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Geschaftsbericht 2025

Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,

im zurlckliegenden Geschaftsjahr 2025 hat der Aufsichtsrat der msg life ag
die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschaftsordnung obliegenden Aufgaben
pflichtgemaB wahrgenommen. In dem Zusammenhang hat er den Vorstand bei
der Leitung des Unternehmens fortlaufend beraten und dessen Geschaftsfiih-
rung kontinuierlich Uberwacht. Der Aufsichtsrat verglich im Rahmen der jewei-
ligen Sitzungen die Geschaftsplanung mit der tatsachlichen Geschaftsentwick-
lung und befasste sich mit der strategischen und operativen Entwicklung der
Gesellschaft. Dabei wurden auch die Griinde diskutiert, in denen der Geschafts-
verlauf von den aufgestellten Planen und Zielen abwich, und welche méglichen
Auswirkungen dies auf die kurz-, mittel- und langfristige Planung hatte.

DerAufsichtsrat besprach in den jeweiligen Sitzungen,
neben den zustimmungspflichtigen Entscheidungen,
immer die aktuellen Kennzahlen zur Ertrags-, Finanz- und
Vermogenslage der msg life ag und ihrer Tochterge-
sellschaften. Darliber hinaus informierte derVorstand
den Aufsichtsrat auch tiber andere zentrale Vorgénge,
wie beispielsweise die aktuellen Vertriebs- und Pro-
jektsituationen in den jeweiligen Vorstandsressorts,
die Entwicklung des nationalen und internationalen
Marktumfelds, die kurz- und langerfristige Unter-
nehmensstrategie sowie mogliche Kooperationen,
Partnerschaften oder Akquisitionen.

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN AUFSICHTSRAT
UND VORSTAND

DerVorstand informierte den Aufsichtsrat regelmafig,
zeitnah und umfassend sowohl in schriftlicher als
auch in miindlicher Form iiber alle wesentlichen un-
ternehmensrelevanten Sachverhalte. Uber besondere
Vorgdnge wurde der Aufsichtsrat zudem auch zwischen
den jeweiligen Sitzungen unterrichtet.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats bereiteten sich mit
den vom Vorstand vorab tibersandten Berichten auf
ihre Entscheidungen vor. Hierbei unterrichtete der
Vorstand den Aufsichtsrat monatlich ausfiihrlich
liber die zentralen wirtschaftlichen Kennzahlen und
Planungsabweichungen.

Auflerdem tauschte sich der Aufsichtsratsvorsitzende
mit dem Vorstand — und dabei insbesondere mit derVor-
standsvorsitzenden — regelmafig aus und informierte
sich dabei tber die aktuelle Geschaftsentwicklung
und die wesentlichen Geschaftsvorfille.

SCHWERPUNKTTHEMEN DER AUFSICHTSRATS-
TATIGKEIT IM ABGELAUFENEN BERICHTSJAHR

Im Geschéftsjahr 2025 fanden erneut fiinf ordentliche
Aufsichtsratssitzungen statt. Alle Sitzungen wurden als
Prdsenzveranstaltungen abgehalten, wobei vereinzelt
auch Teilnehmende per Video-/Telefonkonferenz zu-
geschaltet wurden. An den Sitzungen und Beschluss-
fassungen haben jeweils alle amtierenden Mitglieder
des Aufsichtsrats teilgenommen.

DerVorstand stellte dem Aufsichtsrat zur Vorbereitung
derSitzungen jeweils vorab ausfiihrliche Berichte zur
Verfligung. Bei seiner Arbeit stiitzte sich der Aufsichtsrat
auf die schriftlichen und miindlichen Informationen
durch die Vorstandsmitglieder. In Zusammenhang mit
der Priifung des Jahresabschlusses fiir das Geschafts-
jahr2024 erfolgten zudem schriftliche und miindliche
Informationen durch den Abschlusspriifer.

Am 18. Februar 2025 erérterte der Aufsichtsrat mit
dem Vorstand die aktuelle Geschaftsentwicklung des
Unternehmens und der einzelnen Geschéftsbereiche
sowie die wesentlichen nationalen und internationalen
Vertriebsvorhaben. Zudem wurden die Zielvorgaben
2025 fiirden Vorstand verabschiedet. Daneben erfolgten
die Jahresberichterstattungen zu Risikomanagement,
Compliance, Revision und Datenschutz. Des Weite-
ren wurde die laufende Geschéftsentwicklung des
Unternehmens besprochen sowie die internationale
Strategie von msg life diskutiert.

In der Sitzung vom 6. Mai 2025 befasste sich der
Aufsichtsrat mit dem Jahresabschluss sowie dem
Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2024. Nach ausgie-
biger Diskussion mit dem Abschlusspriifer und dem
Vorstand billigte der Aufsichtsrat den Jahresabschluss
fiir das Geschaftsjahr 2024. Ebenfalls besprochen
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und verabschiedet wurde die Tagesordnung fiir die

ordentliche Hauptversammlung am 16. Juli 2025. Eror-

tert wurde zudem die laufende Geschéftsentwicklung
des Unternehmens.

In der Aufsichtsratssitzung vom 16. Juli 2025 wahlte der
Aufsichtsratim Anschluss an die Hauptversammlung

aus seiner Mitte Herrn Dr. Aristid Neuburger zum Vor-

sitzenden und Herrn Dr. Jiirgen Zehetmaier zu dessen
Stellvertreter. Des Weiteren unterrichtete der Vorstand
den Aufsichtsrat Uiber die aktuelle Geschaftslage in
der msg life-Gruppe.

Am 15. September 2025 erorterten Vorstand und

Aufsichtsrat die strategische Ausrichtung des Un-
ternehmens sowie die laufende Geschéfts- und Ver-

triebsentwicklung und die Situation in mehreren
laufenden Projektvorhaben. Ebenfalls diskutiert und
anschlieBend verabschiedet wurde derVorschlag des

Vorstands fiir veranderte Ressortverantwortlichkeiten.

In der Sitzung vom 24. November 2025 befasste sich der

Aufsichtsrat unteranderem mit der aktuellen Geschéfts-

lage und mit den wesentlichen Vertriebsvorhaben der
msg life ag und ihrer Tochtergesellschaften. AuRerdem
wurde der Status der Internationalisierungsstrategie
vorgestellt und die Planzahlen 2026 diskutiert und
verabschiedet.

PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2025

Am 16. Juli 2025 wahlte die ordentliche Hauptver-
sammlung der msg life ag die Baker Tilly GmbH & Co.

KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Diisseldorf, zum
Abschlusspriifer fiir das Geschaftsjahr 2025.

Der Abschlusspriifer hat den Jahresabschluss 2025

sowie den Lagebericht gepriift und mit dem unein-

geschrankten Bestdtigungsvermerk versehen. Der
Jahresabschluss 2025 sowie der Lagebericht genauso
wie der Priifungsbericht des Abschlusspriifers wurden
allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor der
Aufsichtsratssitzung vom 5. Mai 2026 zugestellt. Der
Aufsichtsrat hat sich in dieser Sitzung abschliefend
mit dem Jahresabschluss sowie dem Lagebericht fiir
das Geschdftsjahr 2025 befasst und die Vorlagen mit
dem Abschlusspriifer und dem Vorstand erortert. Dabei
berichtete der Abschlusspriifer tiber die wesentlichen
Ergebnisse seiner Priifung.

In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat den
Jahresabschluss sowie den Lagebericht eingehend

gepriift, und es ergaben sich daraus keine Einwen-
dungen. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand auf-

gestellten Jahresabschluss in der Sitzung vom 5. Mai
2026 gebilligt. Somit ist der Jahresabschluss gemas
§ 172 AktG festgestellt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben beschlossen, deram
15. Juli 2026 stattfindenden Hauptversammlung die
Ausschiittung einer Dividende von EUR 0,04 je fiir das
Geschaftsjahr 2025 dividendenberechtigte Stiickaktie
vorzuschlagen.

VERANDERUNGEN IM VORSTAND UND IM
AUFSICHTSRAT

Dr. Andreavan Aubel schied als Mitglied des Vorstands
und als Vorstandsvorsitzende der Gesellschaft mit
Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 2025 aus. Jan
Vatter wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2026 zum
Vorstandssprecher der Gesellschaft bestellt.

Die Amtszeit samtlicher amtierender Aufsichtsrats-
mitglieder endete mit Ablauf der Hauptversammlung
am 16. Juli 2025. Deshalb war eine Neuwahl des
Aufsichtsrats erforderlich.

PerBeschlussfassung der ordentlichen Hauptversamm-
lung vom 16. Juli 2025 wurden Dr. Aristid Neuburger,
Dr. Thomas Noth und Dr. Jiirgen Zehetmaier in den
Aufsichtsrat der msg life ag gewahlt. Johann Zehetmaier
schied mit Wirkung zum Ablauf des 16. Juli 2025 aus
dem Aufsichtsrat der Gesellschaft aus.

DerAufsichtsrat dankt allen Mitgliedern des Vorstands
fiirihr groBes Engagement sowie die konstruktive und
stets vertrauensvolle Zusammenarbeit. Auferdem dankt
der Aufsichtsrat allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
fiir ihre sehr guten Leistungen im abgeschlossenen
Geschéftsjahr und ihren Einsatz fiir die msg life ag.

Leinfelden-Echterdingen, 5. Mai 2026

Fiir den Aufsichtsrat

DR. ARISTID NEUBURGER

Vorsitzender des Aufsichtsrats

msg life The future of insurance
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Geschaftsbericht 2025

Der folgende Lagebericht der msg life ag, Leinfelden-Echterdingen, stellt den

Geschaftsverlauf der Gesellschaft mit den Geschaftsergebnissen flr das Ge-

schaftsjahr 2025 vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie die Lage
der Gesellschaft zum Abschlussstichtag 31. Dezember 2025 dar.

Die msg life ag ist zum Bilanzstichtag ein mittelbares
Tochterunternehmen der msg group GmbH, Ismaning.
Im Folgenden wird fiir die msg group GmbH und deren
Konzernunternehmen der Begriff msg-Gruppe verwendet.

Am 25. September 2020 haben die msg life ag, Lein-
felden-Echterdingen, und die msg systems ag, Isma-
ning, einen Beherrschungsvertrag, geandert durch
Anderungsvereinbarung vom 6. November 2020, ab-
geschlossen. Diesem Beherrschungsvertrag haben die
Hauptversammlungen der msg life ag am 10. November

2020 bzw. der msg systems ag am 18. November 2020

zugestimmt. Mit der Eintragung des Beherrschungs-

vertrags in das Handelsregister der msg life ag beim

Amtsgericht Stuttgart am 20. Januar 2021 ist der Be-

herrschungsvertrag riickwirkend zum 1. Januar 2021
wirksam geworden.

Die Berichtswahrung ist Euro, auf Tsd. Euro oder Mio.

Euro wird gerundet. Hieraus kénnen sich Rundungs-

differenzen in Héhe von bis zu einer Recheneinheit
ergeben.

Grundlagen der Gesellschaft

Geschaftsmodell

Seit 1980 entwickelt die msg life ag mit ihren Tochter-
unternehmen IT-Systemlésungen, berdt Kunden erfolg-
reich bei derUmsetzung ihrer IT-Strategie und hat sich
zu einem fiihrenden Anbieter von Software, Beratung
und Cloud-Lésungen mit digitalem Schwerpunkt fiir
Lebensversicherer und Altersvorsorgeeinrichtungen
in Europa sowie insbesondere Kranken- und Gruppen-
versicherungen in den USA entwickelt. Neben einer
fiihrenden Marktstellung in den deutschsprachigen
Landern ist die Software von msg life auch weltweit
im Einsatz.

Die msg life ag nimmt innerhalb der msg life-Gruppe
neben der Finanzierungsaufgabe fiir die Tochterunter-
nehmen vorallem strategische und in begrenztem Mafie
auch operative Managementaufgaben wahr. Zudem
obliegen auch die Bestimmung der adressierten Markte,
die Definition des Produktangebots und Entscheidun-
gen im Bereich Mergers & Acquisitions vor allem der
msg life ag. Zentral- und Stabsfunktionen wie Vertrieb,
Marketing, Personal, Finanzen, Betriebsorganisation,
Controlling, Revision, Datenschutz, Compliance-Ma-
nagement, Risikomanagement, Informationssicherheit,
Organisation & IT-Services und Recht sind dariiber
hinaus weitestgehend in der msg life ag angesiedelt.

Die wirtschaftlichen Aktivitaten der Gesellschaft be-
schranken sich hauptsdchlich auf die Verrechnung
von Dienstleistungen innerhalb der msg life-Gruppe
sowie auf die Finanzierungstatigkeit; sie ist nur in

sehr wenigen Fallen Vertragspartner in Kundenpro-

jekten. Im Rahmen der Dienstleistungen werden
insbesondere die in der msg life ag angesiedelten,
oben genannten Zentral- und Stabsfunktionen an
die Tochterunternehmen verrechnet. Mit Blick auf die
Finanzierungstatigkeit stellen vor allem verzinsliche
Ausleihungen an Tochterunternehmen, Geldanlagen
und Ergebnisausschiittungen aus Beteiligungen den
Geschaftszweck dar. Somit ergibt sich fiir die msg life ag
das wesentliche Ertragspotential aus den Ergebnissen
der Beteiligungen.

Zu den Kunden zdhlen zum Bilanzstichtag primar

Versicherer mit dem Schwerpunkt Lebensversiche-

rungen und Altersvorsorgeeinrichtungen in Europa
und tiber das US-amerikanische Tochterunternehmen

insbesondere Krankenversicherungen und Gruppen-

versichererin den USA. Das Leistungsspektrum reicht
dabeivon der Entwicklung und Implementierung von
Standardsoftware {iber Consulting-Dienstleistungen
mit digitaler Ausrichtung bis hin zur Ubernahme des
kompletten IT-Betriebs (Software as a Service [SaaS-]/
Cloud-L6ésungen). Im Kontext Saa$S arbeitet msg life
mit der msg-Gruppe sowie diversen Cloud-Anbietern
wie Amazon (AWS), Microsoft (Azure), Google und
IBM zusammen.

DerHauptsitz der msg life ag ist Leinfelden-Echterdin-

gen bei Stuttgart. Weitere Geschéftsstellen befinden

sich in Ismaning, Hamburg und K&ln. Die auslandi-

schen Tochterunternehmen sind in Wien (Osterreich),
Zirich (Schweiz), Almere (Niederlande), Bratislava,

LAGEBERICHT
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KoSice und Zilina (Slowakei), Porto (Portugal), Madrid
(Spanien) sowie in New York, Denver und Boca Raton
(USA) vertreten.

Nach den veréffentlichten Mitteilungen und den der
msg life ag vorliegenden Informationen gibt es an der
msg life ag per 31. Dezember 2025 folgende direkte
oderindirekte Beteiligungen, die 25 Prozent der Aktien
tiberschreiten:

Mitteilungspflichtiger Art der Anteil der

Beteiligung Aktien
msg systems ag (Ismaning) direkt 77,30%
msg group GmbH (Ismaning) indirekt 77,30%

Zum aktuellen Bilanzstichtag haben sich keine Ande-
rungen im Anteilsbesitz gegeniiber dem Bilanzstichtag
31. Dezember 2024 ergeben.

Die msg life ag und das msg-Konzernunternehmen
msg nexinsure ag, Ismaning, arbeiten im Rahmen des
gemeinsamen Losungsangebotes msg.Insurance Suite
eng zusammen und verdeutlichen damitihre fiihrende
Rolle als Produkthduser fiir die Versicherungsbranche.

Steuerungssysteme

Bei der Steuerung des Unternehmens werden finanzi-
elle Leistungsindikatoren eingesetzt. Der finanzielle
Leistungsindikator in der msg life ag ist das handels-
rechtliche Ergebnis. Es werden keine nichtfinanziellen
Leistungsindikatoren bei der Steuerung des Unterneh-
mens eingesetzt.

Wichtige Produkte und Dienstleistungen

Das Kernprodukt des Unternehmens ist das Bestands-
verwaltungssystem msg.Life Factory: mit der Losung
kdnnen Lebensversicherungs- und Altersvorsorgepro-
dukte verwaltet werden.

Die msg.Life Factory sowie weitere zentrale Kompo-
nenten sind Teil der msg.Insurance Suite, der ge-
meinsamen Versicherungsplattform der msg-Gruppe.
Mit der msg.Insurance Suite steht ein einheitlicher
und sparteniibergreifender Industriestandard zur
Verfiigung. Die Losung umfasst und integriert alle
notwendigen fachlichen Systemkomponenten fiir ein
Versicherungsunternehmen, darunter auch diverse
Angebote im Kontext von Kiinstlicher Intelligenz (KI).

Die msg life ag, die msg nexinsure ag und die msg-
Gruppe arbeiten bei derVermarktung der msg.Insurance
Suite vertrieblich eng zusammen. Diese Zusammenar-
beit sowie die Umsetzung der vollstandigen Konver-
genz der Komponenten der msg.Insurance Suite sind
wichtige Aspekte der Produktstrategie.

Dariiber hinaus bietet die Gesellschaft ein breites
Spektrum an Beratung und Dienstleistungen, von der
Software-Implementierung bis zur Bestandsmigra-
tion; dabei gehdren im Bereich Migration auch die
Migrationssoftwarelésungen msg.Migration Analyze,
msg.Migration System und msg.Migration Archive
sowie die Komplettlosung msg.Migration Factory zur
Angebotspalette.

msg life The future of insurance



Geschaftsbericht 2025

Wi irtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
bezogene Rahmenbedingungen

Die globale Wirtschaft ist trotz Handelskonflikten und
geopolitischen Spannungen resilient. Nach Ansicht des
IWF hat die weltweite Wirtschaft die ersten Zollschocks
und Handelsverwerfungen, die durch die US-Zollpolitik
ausgeldst wurden, im vergangenen Jahr weitgehend
abgeschiittelt.

Insbesondere hohe Investitionen in neue Technologien
wie Kiinstliche Intelligenz (KI) werden die Konjunktur
laut IWFankurbeln. Allerdings besteht das Risiko einer
moglichen Neubewertung der Produktivitdtsgewinne
durch KI. Sollten sich die hohen Erwartungen an Kl
nicht erfiillen, konnte es zu einem Investitionsriickgang
und Korrekturen an den Finanzmarkten kommen — mit
erheblichen Auswirkungen auf das globale Wachstum,
vorallem in den USA und Asien. Handelskonflikte und
geopolitischen Spannungen konnten zudem jederzeit
eskalieren und Lieferketten sowie Preisentwicklung
beeintrachtigen.

Fiir die US-Wirtschaft prognostiziert der IWF ein Wachs-
tum von 2,4 Prozent nach einem Plus von 2,1 Prozent
im Jahr 2025. Der Zuwachs ist unter anderem auf den
niedrigeren Leitzins zuriickzufiihren. AuBerdem schwa-
chen sich die negativen Folgen der US-Zblle auf die
heimische Wirtschaft allmahlich ab. Die zweitgrofite
Volkswirtschaft China wird dem IWF-Ausblick zufolge
um 4,5 Prozent wachsen nach 5,0 Prozent im Vorjahr.

Im Euroraum zeigt sich eine verhaltene Entwicklung.
Wie aus einer Schnellschatzung der Statistikbehorde
Eurostat vom 30. Januar 2026 hervorgeht, legte das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2025 um 1,5 Prozent
zu. Der IWF erwartet fiir das laufende Jahr ein Plus von
lediglich 1,3 Prozent. Demnach wird die Entwicklung im
Euroraum unteranderem durch ungeldste strukturelle
Probleme beeintrdachtigt. Die hoheren Verteidigungs-
ausgaben werden erst in den kommenden Jahren
zum Tragen kommen. Auch die jiingsten weltweiten
IT-Investitionen wirken sich im Vergleich zu anderen
Regionen im Euroraum weniger stark aus. Zudem
belasten nach wie vor hohe Energiepreise Herstellung
und Produktion.

In Deutschland ist die Wirtschaft nach zwei Rezessi-
onsjahren 2025 leicht gewachsen. Wie das Statistische
Bundesamt am 15. Januar 2026 mitteilt, stieg das BIP
um 0,2 Prozent nach einem Minus von o,5 Prozent im
Jahr 2024. Damit zahlt Deutschland weiterhin zu den

Schlusslichtern im Euroraum. Nur Finnland prasentiert
sich mit einem BIP-Wachstum von 0,1 Prozent noch
schwdcher.

Laut Statistischem Bundesamt ist das Wachstum hierzu-
lande vorallem auf die gestiegenen Konsumausgaben
der privaten Haushalte und des Staates zuriickzufiihren.
Die Ausgaben der privaten Haushalte erhhten sich
um 1,4 Prozent. Dabei wurde besonders flir Gesundheit
und Mobilitat, hier vor allem fuir Pkw-K&ufe, mehr Geld
ausgegeben. Der Staatskonsum wuchs um 1,5 Prozent.

Dagegen sanken die Exporte im vergangenen Jahr er-
neut um 0,3 Prozent und damit das dritte Jahrin Folge.
Die Exportwirtschaft sieht sich heftigem Gegenwind
ausgesetzt durch hdhere US-Z6lle, die Euro-Aufwertung
und die stdrkere Konkurrenz aus China, wie die Sta-
tistikbehorde mitteilt. Auch die Investitionsschwache
hielt im vergangenen Jahr an. So wurde weniger in
Ausriistungen und Bauten investiert.

Mit Blick auf die Entwicklung derVerbraucherpreise hat
sich die Situation in Deutschland etwas beruhigt. Im
vergangenen Jahr lag die Teuerungsrate bei 2,2 Prozent.
Das teilte das Statistische Bundesamt am 16. Januar
2026 mit. Die Kerninflation, ohne Beriicksichtigung
von Energie und Nahrungsmitteln, betrug 2,8 Prozent
nach 3,0 Prozent im Jahr 2024. Dieser Wert hat sich
laut Statistikbehdrde zwar abgeschwécht, zeigt aber
umso mehr, dass in anderen Bereichen die Inflation
auf Jahressicht weiterhin hoch war.

So verteuerten sich die Preise im Dienstleistungsbe-
reich mit 3,5 Prozent erneut iberdurchschnittlich stark
(nach 3,8 Prozentim Jahr 2024). Auch Versicherungen
wurden 2025 spirbar teurer mit einem Plus von 7,4
Prozent. Die Preise fiir Wartung und Reparatur von
Fahrzeugen stieg um 5,5 Prozent, die Preise fiir stati-
ondre Gesundheitsleistungen um 6,7 Prozent.

Die deutsche Wirtschaft hat sich zwar leicht stabilisiert,
dennoch ist die gesamtwirtschaftliche Ausgangslage
vor dem Hintergrund handels- und geopolitischer
Unsicherheiten, hoherer Z6lle und struktureller Fak-
toren wie einer verringerten Wettbewerbsfahigkeit,
demografisch bedingten Fachkrdftemangel sowie
erhohten Energie- und Biirokratiekosten weiterhin
herausfordernd. Treiber des Wachstums sind vor allem
schuldenfinanzierte staatliche Ausgabenprogramme
fir Infrastruktur und Verteidigung. Der AuBenhandel
bleibt aufgrund schwieriger weltwirtschaftlicher Rah-
menbedingungen ein struktureller Schwachpunkt.

LAGEBERICHT
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Dennoch gibt es laut Bundeswirtschaftsministerium
eine realistische Chance, dass sich Deutschland auf
Erholungskurs befindet.

Nach Schatzungen des Instituts der deutschen Wirt-
schaft (IW) kommen die vielfdltigen Krisen wie Corona,
Ukraine-Krieg und US-Zollpolitik Deutschland teuer zu
stehen. Wie aus der IW-Studie vom 7. Februar 2026
hervorgeht, hat die deutsche Wirtschaft seit 2020
einen Wertschopfungsverlust von rund 940 Mrd. Euro
erlitten. Die Wirtschaftsleistung liegt demnach bis
heute in etwa auf dem Niveau von 2019. Die laufende
Dekade ist nach Angaben des IW bislang von aufierge-
wdéhnlichen Schocks und gewaltigen 6konomischen
Auswirkungen gepragt, die das Belastungsniveau
friiherer Krisen deutlich tbertreffen.

Trotz schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen
hat sich die Versicherungsbranche stabil gezeigt, wie
der Gesamtverband der deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV) am 4. Februar 2026 feststellt. Demnach
war 2025 fiir die Versicherer ein gutes Jahr mit spiir-
barem Beitragswachstum in einem schwachen wirt-
schaftlichen Umfeld. Die Beitragseinnahmen stiegen
iber alle Sparten hinweg um 6,6 Prozent auf 254 Mrd.
Euro. Die hoheren Beitrage sind hauptsachlich auf
inflationsbedingte Pramienanpassungen, ein starkes
Einmalbeitragsgeschaft in der Lebensversicherung so-
wie steigende Beitragseinnahmen in der Privaten Kran-
kenversicherung (PKV) zuriickzufiihren. Die Prognose
fiirdas laufende Jahr fallt mit einem Beitragsplus von
4,7 Prozent etwas gedampfter aus. Der GDV begriindet
das mit der strukturellen Schwéche der deutschen Wirt-
schaft, die Wachstum und Beschaftigung zunehmend
bremst, auch wenn hohere Staatsausgaben kurzfristig
stabilisierend wirken.

In der Lebensversicherung erhéhten sich die Bei-
tragseinnahmen um 5,1 Prozent auf 99,4 Mrd. Euro.
Wichtigster Treiber war ein Plus bei den Einmalbeitra-
genvon 16,9 Prozent. Laut GDV wurden Sparprodukte
aufgrund sinkender Inflation, steigender Realldhne und
des erhdhten Hochstrechnungszinses wieder attrakti-
ver. Das Geschaft mit laufenden Beitrdgen stagnierte
nahezu mit einem Zuwachs von nur 0,1 Prozent. Auch
die betriebliche Altersversorgung (bAV) verzeichnete
lediglich ein Plus von 0,6 Prozent. Allerdings wurden
deutlich mehr neue Riester-Vertrage abgeschlossen:
Sie stiegen von einem sehr niedrigen Niveau aus um
mehr als das 4-fache auf 129.500 Vertrage.

Wie in den vorangegangenen Jahren musste sich die
Assekuranz auch 2025 in einem anspruchsvollen wirt-
schaftlichen Umfeld behaupten. Sparteniibergreifend
zdhlten die digitale Transformation, die Modernisierung
der IT-Systeme, der Einsatz von KI, regulatorische Vor-
gaben, hoherKostendruck sowie Fachkraftemangel zu
den grofiten Herausforderungen der Branche.

Ein zentraler Pfeiler der digitalen Transformation ist
die umfassende Modernisierung der IT-Infrastrukturen,
heiBt es in der GDV-Publikation ,,Fakten zur Versiche-
rungswirtschaft®, die im Herbst 2025 veroffentlicht
wurde. Demnach bewegen sich die IT-Ausgaben der
Versicherer weiterhin auf hohem Niveau. Die Versicherer
konzentrieren sich dabei auf moderne Cloudldsungen,
den Einsatz von Kl sowie eine erhohte Cyber-Resilienz.
Laut GDV beliefen sich die IT-Ausgaben im Jahr 2023
auf 6,2 Milliarden Euro. Zahlen fiir die Jahre 2024 und
2025 liegen nicht vor.

Kl hat sich inzwischen zu einer strategischen Schlis-
seltechnologie entwickelt. Versicherer stehen da-
bei vor der Herausforderung, aus einer Vielzahl an
moglichen Losungen diejenigen auszuwahlen, die
hinsichtlich Effizienzsteigerung, Kundenzufriedenheit
und Fachkraftemangel den grofiten Nutzen generieren.
Das bestdtigt auch die Studie ,,Assekuranzen 2025“
der Managementberatung Horvath (August 2025).
Demnach haben viele Versicherer erste Erfahrungen
mit Kl in verschiedenen Use Cases gesammelt. Nun
setzt eine Fokussierung auf wenige Use Cases ein,
die mit konkreten Effizienz- und Einsparpotentialen
einhergehen. Zugleich kiindigt sich mit Agentic Al
(Agentische KI) bereits die ndchste technologische
Welle an: Wie aus einer branchenweiten Studie des
Marktforschungsunternehmen Liinendonk (Septem-
ber 2025) hervorgeht, nutzen bzw. experimentieren
fast 40 Prozent der befragten Unternehmen bereits
mit Agentic Al.

Allerdings sehen der Horvath-Studie zufolge viele
Versicherer in ihren IT-Systemen und Datensilos ein
wesentliches Hemmnis fiir den Einsatz moderner
Technologien. So sind fiir 60 Prozent der befragten
Versicherer Investitionen in die IT-Modernisierung und
in die Cloud-Migration besonders wichtig. Das bestatigt
auch eine weitere branchenweite Liinendonk-Studie
(Juli 2025), wonach mehr als 8o Prozent der befrag-
ten Unternehmen 2026 fiir die Modernisierung der
IT-Systeme mehr Geld ausgeben wollen, sollte sich
die Konjunktur bessern. Die wichtigsten Treiber sind
laut Studie steigende Anforderungen an Security und
Regulatorik, Risiken von Cyber-Attacken, Verringerung
dertechnischen Komplexitat der IT-Systeme sowie der
demografische Wandel und der damit einhergehende
drohende Verlust von Know-how.

In der Lebensversicherung hat sich die Lage angesichts
des héheren Zinsniveaus etwas entspannt. So stieg der
Hochstrechnungszins im Januar 2025 auf 1,0 Prozent
fiir Neuvertrage in der Lebensversicherung. Das fiihrt
dazu, dass fiir langlaufende Vertrage wieder vermehrt
positive Garantierenditen erzielt werden, wie aus der
Assekurata-Marktstudie zu Uberschussbeteiligungen
und Garantien 2025 hervorgeht. Die Deutsche Aktu-
arvereinigung (DAV) empfahlim November 2025 den
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Hochstrechnungszins von 1,0 Prozent auch fiirdas Jahr
2027 beizubehalten. Die EZB hatte am 5. Februar 2026
beschlossen, den Leitzins bei 2,0 Prozent zu belassen.

Das abgelaufene Geschaftsjahr war fiir die Lebens-
versicherer erneut von der Umsetzung umfassender
regulatorischer Anforderungen gepragt. So muss der
Digital Operational Resilience Act (DORA) seit Januar
2025 angewendet werden. Im August 2025 traten da-
riiber hinaus weitere Artikel des Artificial Intelligence
Act (Al Act) in Kraft. AuBerdem nimmt laut BaFin die
Wohlverhaltensaufsicht weiter Fahrt auf. Im Oktober
2025 kiindigte die Aufsichtsbehdrde an, noch starker
darauf zu achten, welchen Kundennutzen Lebensver-
sicherungen bringen.

Zudem beschloss der Bundestag Ende 2025 das
Rentenpaket. Im Zuge dessen soll auch die private
Altersvorsorge reformiert werden. Den Planen zufolge
soll die steuerlich geforderte private Altersvorsorge auf
ein neues System umgestellt und fiir neue Anbieter wie
Fondsgesellschaften, Banken oder Neobroker gedff-
net werden. Der Entwurf sieht neben den bisherigen
Garantieprodukten die Schaffung eines forderfahigen
Altersvorsorgedepots ohne Garantien vor sowie die
Einflihrung der Friihstart-Rente. Die neue private
Altersvorsorge soll bereits ab 1. Januar 2027 starten.
Das Zweite Betriebsrentenstarkungsgesetz (BRSG
1) trat bereits am 22. Januar 2026 teilweise in Kraft.

Der europdische Versicherungsmarkt erzielte 2025 laut
Statista voraussichtlich rund 1,58 Bill. Euro Bruttobei-
tragseinnahmen nach 1,52 Bill. Euro im Jahr 2024. Der
europdische Lebensversicherungsmarkt verzeichnete
2025 ein Wachstum der Bruttopramien aufvoraussicht-
lich 904,27 Mrd. Euro nach 877,44 Mrd. Euro 2024.
Im europdischen Nicht-Lebensversicherungsmarkt
stiegen die Bruttopramien voraussichtlich auf 681,43
Mrd. Euro von zuvor 646,75 Mrd. Euro.

Die US-Lebensversicherer erwirtschafteten im Jahr
2024 einen Prdmienzuwachs von 14,4 Prozent. Das
geht aus dem Alliance Global Insurance Report 2025
hervor. Die USA sind der weltweit gréfite Leben-Versi-
cherungsmarkt mit einem Marktanteil von 24,7 Prozent
(Jahr2023), gefolgt von China mit 13,5 Prozent (2023),
wie die GDV-Statistik 2025 belegt. GDV-Zahlen fiir die
Jahre 2024 und 2025 liegen nicht vor.

Geschéftsverlauf

Gemeinsam mit ihren Tochterunternehmen ist die msg
life ag mit den von ihr angebotenen Leistungen und
Produkten im deutschsprachigen Markt fiir Lebensver-
sicherer und Altersvorsorgeeinrichtungen Marktfiihrer;
mehr als die Halfte aller fiihrenden, dort ansdssigen
Lebensversicherer zahlt zu den Kunden. Im Kontext der
sich auch weiterhin standig dandernden regulatorischen

Anforderungen sowie der zunehmend dynamischen
Produktvielfalt verfolgen die Versicherungsgesell-
schaften die Strategie, die noch immer zu einem
grofen Teil selbst erstellten Softwarelosungen durch
Standardsoftware und Standardsoftware-Plattformen
mit neuen Betreibermodellen, wie beispielsweise
Software as a Service (SaaS), abzuldsen.

Die Produkte und Beratungsleistungen von msg life
sind ein fester Bestandteil des msg-Gruppenportfolios
fur die Versicherungswirtschaft. Und als Gruppen-
unternehmen in der msg-Gruppe ist msg life fiir die
Kunden ein strategisch bedeutender Partner und fiir
die Mitarbeitenden ein attraktiver Arbeitgeber.

Wie bereits im Vorjahr berichtet, erbrachte die msg
life ag im Zuge eines Grof3projekts bei einem Versi-
cherungsunternehmen als Subunternehmer fiir ein
Generalunternehmen Leistungen bis zum Jahr 2024.
Zwischen dem Versicherungsunternehmen und dem
Generalunternehmer kam es im Projektverlauf im
Jahre 2024 zu einereinvernehmlichen Beendigung des
Projektes in der existierenden Vertragskonstellation
und fiihrte zu einer Abgeltungsvereinbarung. Die den
Subunternehmer msg life ag betreffende Abgeltung
trat der Generalunternehmer an das Versicherungsun-
ternehmen in Form einer Gutschrift in Hohe von 19,0
Mio. Euro ab. Diese Gutschrift wird im Rahmen einer
Freistellungsverpflichtung vollstandig von der msg
systems ag, Ismaning, ibernommen und in mehreren
Raten getragen.

Im Rahmen des Projekts TRAIL.X (TRustworthy Artifi-
cial Intelligence in Life Insurance) entwickelt msg life
gemeinsam mit der Ludwig-Maximilians-Universitat
(LMU) Miinchen bereits seit 2021 ein Verfahren, wel-
ches versicherungsmathematische Funktionalitdten
mit Hilfe von Kiinstlicher Intelligenz (KI) automatisiert
von einem Quellsystem in ein modernes Bestands-
verwaltungssystem transferiert. Dies ermdglicht es
Lebensversicherern, alte Systemgenerationen deutlich
kostengiinstiger und ressourcenschonender abzuldsen,
deren Kernfunktionalitdten tGiber Kl abzubilden und in
ein modernes System zu integrieren. Die Themenberei-
che erkldrbare KI (XAl), automatisiertes maschinelles
Lernen (AutoML) sowie die Nutzung von Large Language
Modellen (LLM) spielen in dem Zusammenhang eine
wichtige Rolle.

TRAIL.X geht neue technologische Wege und schafft
eine grundlegend neue Hybridtechnologie an der
Schnittstelle zwischen maschinellem Lernen, Soft-
wareentwicklung und Versicherungsmathematik. Die
Arbeiten werden bis Ende 2026 durch das Bayerische
Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landesentwicklung
und Energie finanziell geférdert. Das Verfahren wird
bereits in laufenden Migrationsprojekten bei Bestands-
kunden erfolgreich eingesetzt.
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msg life betreibt ein Managementsystem fiir Informa-

tionssicherheit ISMS), das seit 2022 in wesentlichen
Kernprozessen nach ISO/IEC 27001 zertifiziert ist. Das
ISMS ist ein systematischer Ansatz zur Umsetzung
von Informationssicherheit, um interne und externe
Vorgaben zu erfiillen sowie Risiken zu erkennen und zu
adressieren, um Geschéftsziele zu erreichen. Flankiert
wird das ISMS durch Mafinahmen zur Sicherstellung

der digitalen operationalen Resilienz. Als IKT-Dritt-

dienstleister fiir die Versicherungsbranche unterliegt
msg life dabei mittelbar den strengen Anforderungen
aus dem Digital Operational Resilience Act (DORA).

Zusammenfassende Beurteilung der
Geschdftslage

2025 war fiir die msg life ag ein zufriedenstellendes

Geschdftsjahr, nachdem die meisten derin der Unter-

nehmensplanung enthaltenen Projekte und Vorhaben
im Berichtszeitraum zur Ausfiihrung kamen. Dennoch
wurden die zu Beginn des Geschéftsjahrs gesetzten
Ziele hinsichtlich des finanziellen Leistungsindikators
handelsrechtliches Ergebnis nicht erreicht:

Die letztjahrige Prognose des handelsrechtlichen Einzel-

abschlusses sah ein positives Ergebnis auf dem Niveau
des Vorjahres vor; im Ergebnis hat die msg life ag das
Geschéftsjahr 2025 mit einem Jahresiiberschuss von

1,6 Mio. Euro (Vorjahr: 10,5 Mio. Euro) abgeschlossen.

Grund fiir diese Entwicklung sind insbesondere die

deutlich gesunkenen Ertrage aus den Ergebnisabfiih-

rungsvertragen (3,2 Mio. Euro im Vergleich zu 2024)
sowie deutlich unterden Planungen liegende Ertrage
aus dem Projektgeschéft der msg life ag.

Die Geschéftslage des Unternehmens im Berichtsjahr
2025 kann dennoch insgesamt als zufriedenstellend
bezeichnet werden. Die Grundlage fiir eine positive
Entwicklung im Jahr 2026 und fiir die Folgejahre ist
vorhanden.

Forschung und Entwicklung

Im Geschéftsjahr 2025 waren keine F&E-Aufwendungen

bei der msg life ag zu verzeichnen (Vorjahr: o Tsd. Euro).

Alle F&E-Aufwendungen fielen bei Tochterunternehmen
der msg life ag an.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Am 31. Dezember 2025 waren in der msg life ag 46

festangestellte Mitarbeitende — inklusive der Ge-

schaftsfiihrenden — beschaftigt (31. Dezember 2024:

45 festangestellte Mitarbeitende inklusive der Ge-

schaftsfiihrenden). Alle wesentlichen Aktivitaten bei
dem Thema Personalmarketing erstrecken sich auf die
Tochterunternehmen der msg life ag.

Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

Die nachfolgenden Ausfiihrungen zur Ertrags-, Finanz-
und Vermogenslage der msg life ag per 31. Dezember
2025 basieren auf dem Handelsgesetzbuch (HGB).

Ertragslage

Die Umsatzerldse sind im Vergleich zum Vorjahr um
25,1 Mio. Euro von 87,1 Mio. Euro auf 62,0 Mio. Euro
gesunken. Die Umsatzerlése mit externen Dritten be-
laufen sich auf 23,7 Mio. Euro (Vorjahr: 53,7 Mio. Euro);
gleichzeitig haben sich die Umsatzerlose innerhalb
der msg life-Gruppe um 5,0 Mio. Euro von 33,3 Mio.
Euro auf 38,3 Mio. Euro erhoht.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge betrugen 0,9 Mio.
Euro (Vorjahr: 19,6 Mio. Euro). Die hohen Ertrage des
Vorjahres resultierten aus der Freistellungsverpflichtung
der msg systems ag, Ismaning, im Rahmen einer Abge-
ltungsvereinbarung der msg life ag mit einem Kunden.

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Aufwand fiir den Be-
zug von Leistungen um 15,7 Mio. Euro gesunken und
betrug im abgelaufenen Geschaftsjahr 37,7 Mio. Euro
(Vorjahr: 53,4 Mio. Euro).

Die Entwicklung der Umsatzerlose und des Aufwands
aus bezogenen Leistungen der msg life ag sind im
Wesentlichen auf die im Vorjahr erfasste Umsatzreali-
sierung im Rahmen der Beendigung eines GroRprojekts
in Kooperation mit der msg systems ag, Ismaning,
zurlickzufiihren.

Der Personalaufwand lag mit 8,6 Mio. Euro (Vorjahr:
8,8 Mio. Euro) auf dem Vorjahresniveau.

Die Position der Abschreibungen istim Berichtszeitraum
leicht auf 1,3 Mio. Euro gestiegen (Vorjahr: 1,1 Mio. Euro)
und betrifft Abschreibungen auf das Sachanlagever-
mogen. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf Zugange
im Sachanlagevermogen zuriickzufiihren.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im
Geschéftsjahr 2025 um 16,1 Mio. Euro auf 30,1 Mio.
Euro gesunken (Vorjahr: 46,2 Mio. Euro) und bestehen
tiberwiegend aus Verwaltungskosten mit verbundenen
Unternehmen, Mieten, Rechts- und Beratungskosten,
Buchfiihrungskosten und Aufsichtsratsentgelten. Die
Aufwendungen im Vorjahreszeitraum beinhalteten mit
19,0 Mio. Euro eine Verpflichtung im Rahmen einer
Vergleichsvereinbarung mit einem Kunden. Gegen-
teilig zu diesem Effekt waren im Geschéftsjahr 2025
insbesondere die jeweils hoheren Aufwendungen fiir
Raumkosten (+ 860 Tsd. Euro), Wartungskosten fiir
IT-Hard- und Software (+ 580 Tsd. Euro) sowie Aufwen-
dungen fiir Werbe- und Reisekosten (+ 245 Tsd. Euro).
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Die Gesellschaft realisierte auf Grundlage der beiden
bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrage einen Ertrag
von 16,3 Mio. Euro von der msg life central europe
gmbh (Vorjahr: 20,3 Mio. Euro) und 0,9 Mio. Euro von
der msg life global gmbh (Vorjahr: Verlustiibernahme
von 7 Tsd. Euro). Die gesunkenen Ertrdge aus dem
Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der msg life central
europe gmbh resultieren aus einem Riickgang des
dortigen Projektgeschafts.

Das Zinsergebnis der msg life ag hat sich im Geschafts-

jahr 2025 mit —1,1 Mio. Euro (Vorjahr: —0,6 Mio. Euro)
verschlechtert und ist im Wesentlichen gepragt vom

Zinsaufwand fiir Pensions- und Jubildumsriickstel-
lungen und von der Verzinsung der IC-Verbindlich-

keiten gegeniiber verbundenen Unternehmen. Die
Verschlechterung resultiert aus einem Anstieg der
Zinsen fiir IC-Verbindlichkeiten sowie aus dem Wegfall
von Ertrdgen aus einem Darlehen fiir ein verbundenes
Unternehmen, welches bereits 2024 getilgt wurde.

Aufgrund des im Geschéftsjahr 2025 entstandenen
negativen zu versteuernden Einkommens belduft sich
der Ertragsteueraufwand auf —o,3 Mio. Euro (Vorjahr:
1,0 Mio. Euro). Durch den Verlustriicktrag auf das Jahr

2024 konnte neben der Riickforderung der Steuervo-

rauszahlungen 2025 eine Forderung gegeniiber dem
Finanzamt in H6he von 158 Tsd. Euro erfasst werden.

Die msg life ag erzielte fiirdas Gesamtjahr 2025 einen
handelsrechtlichen Jahresiiberschuss in Hohe von
1,6 Mio. Euro (Vorjahr: 10,5 Mio. Euro).

Finanzlage

Der msg life ag stehen zum Bilanzstichtag liquide

Mittel in Hohe von 36,2 Mio. Euro (Vorjahr: 23,1 Mio.

Euro) zur Verfiigung. Dem Mittelabfluss aus laufender
Geschiéftstatigkeit in Hohe von 1,5 Mio. Euro (Vorjahr:

3,6 Mio. Euro) stehen ein Mittelzufluss aus der Investiti-

onstatigkeitvon 19,2 Mio. Euro (Vorjahr: 23,1 Mio. Euro)
und ein Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit
von 4,7 Mio. Euro (Vorjahr: 4,5 Mio. Euro) entgegen.

Im Mittelzufluss aus Investitionstatigkeit sind im

Wesentlichen Dividendenzahlungen von Tochtergesell-

schaften sowie laufende Investitionen in immaterielle
Wirtschaftsgiiter und Sachanlagen enthalten. Der
Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit resultiert
im Wesentlichen aus Dividendenzahlungen und den
Zinsen fiir das Cash-Pooling.

Das Finanz- und Liquiditditsmanagement ist darauf
ausgerichtet, die wesentlichen Risiken innerhalb der
msg life ag friihzeitig zu identifizieren und fiir den

laufenden Geschaftsbetrieb sowie fiir die Investiti-

onstdtigkeit ausreichend verfiigbare liquide Mittel
bereitzustellen.

Vermdgenslage

Der Bestand des Anlagevermogens betragt unveran-
dert zum Vorjahr 60,2 Mio. Euro. Die Gegenstande
des Sachanlagevermogens beliefen sich — ebenfalls
unverdandert zum Vorjahr — auf 2,9 Mio. Euro.

Das Umlaufvermdgen der msg life ag istim abgelaufe-
nen Geschéftsjahr mit 71,4 Mio. Euro (Vorjahr: 55,9 Mio.
Euro) hauptsdchlich aufgrund der erhéhten liquiden
Mittel deutlich gestiegen.

Stichtagsbedingt um 0,3 Mio. Euro auf 5,0 Mio. Euro
leicht erhoht haben sich die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen (Vorjahr: 4,7 Mio. Euro).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben
sich nur unwesentlich um 0,4 Mio. Euro auf 28,4 Mio.
Euro (Vorjahr: 28,0 Mio. Euro) erhdht. Die Verbindlich-
keiten gegeniiberverbundenen Unternehmen sind um
16,5 Mio. Euro auf 31,8 Mio. Euro (Vorjahr: 15,3 Mio.
Euro) gestiegen. Dies resultiert hauptsachlich aus dem
Cash-Pooling und dem laufenden Geschéftsverkehr
mit der msg life central europe gmbh.

Die sonstigen Vermogensgegenstande von 1,7 Mio. Euro
enthalten mit 1,6 Mio. Euro Forderungen gegeniiber
dem Finanzamt aus Umsatzsteuer, Kérperschafts- und
Gewerbesteuer.

Die liquiden Mittel lagen zum Bilanzstichtag um 13,1
Mio. Euro hoher als vor einem Jahr und beliefen sich
zum Bilanzstichtag auf einen Saldo von 36,2 Mio. Euro
(Vorjahr: 23,1 Mio. Euro). Der Anstieg resultiert stich-
tagsbedingt aus einer geringeren Kapitalbindung im
Working Capital. Die Gesellschaft hat sich — wie bereits
im Vorjahr — auch im Geschéftsjahr 2025 komplett
aus eigenen Mitteln finanziert. Deshalb sind keine
Bankverbindlichkeiten passiviert.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten belaufen
sich zum Bilanzstichtag auf 2,9 Mio. Euro (Vorjahr:
3,2 Mio. Euro) und sind damit um 0,3 Mio. Euro leicht
riickldufig — insbesondere aufgrund gesunkener Auf-
wendungen fiir den Bezug von IT-Services von einem
verbundenen Unternehmen.

Das Eigenkapital betragt 76,6 Mio. Euro (Vorjahr: 76,7
Mio. Euro). Der Bilanzgewinn belduft sich auf 1,7 Mio.
Euro (Vorjahr: 10,5 Mio. Euro).

Gestiegen um 0,7 Mio. Euro sind die Riickstellungen,
die per 31. Dezember 2025 bei 4,0 Mio. liegen (Vor-
jahr: 3,3 Mio. Euro). Grund hierfiir sind insbesondere
gestiegene Riickstellungen fiir noch zu erwartende
Eingangsrechnungen.
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Die Verbindlichkeiten betragen 52,7 Mio. Euro (Vor-
jahr: 39,2 Mio. Euro). Die Erh6hung gegeniiber dem
Vorjahr von insgesamt 13,4 Mio. Euro resultiert aus
dem stichtagsbedingten Anstieg der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen um 0,4 Mio. Euro
sowie der Erhohung derVerbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen um 16,5 Mio. Euro auf
31,8 Mio. Euro. Die um 3,5 Mio. Euro gesunkenen

sonstigen Verbindlichkeiten enthalten neben Steu-
erverbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer im
Wesentlichen eine Verpflichtung im Rahmen einer
Vergleichsvereinbarung mit einem Kunden.

Die Bilanzsumme per31. Dezember 2025 betrug 134,4
Mio. Euro (Vorjahr: 119,3 Mio. Euro).

Sonstige rechtliche und wirtschaftliche

Einflussfaktoren

Aktionarsrechte und -pflichten

Dem Aktiondr stehen Vermdgens- und Verwaltungs-
rechte zu. Zu den Vermogensrechten gehdren vorallem
das Recht auf Teilhabe am Gewinn (§ 58 Abs. 4 AktG)
und an einem Liquidationserlos (§ 271 AktG) sowie
das Bezugsrecht auf Aktien bei Kapitalerhohungen
(§ 186 AktG).

Zu den Verwaltungsrechten gehoren das Recht, an der
Hauptversammlung teilzunehmen und das Recht, auf
dieser zu reden, Fragen und Antrdge zu stellen sowie
die Stimmrechte auszuiiben. Der Aktiondr kann diese
Rechte insbesondere durch Auskunfts- und Anfech-
tungsklagen durchsetzen.

Jede Aktie gewdhrt in der Hauptversammlung eine
Stimme. Die Hauptversammlung wahlt die von ihr zu
bestellenden Mitglieder des Aufsichtsrats und den
Abschlusspriifer; sie entscheidet insbesondere iiber
die Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats, iiber Satzungsanderungen und Kapital-
mafinahmen, iiber Ermachtigungen zum Erwerb eigener
Aktien sowie gegebenenfalls iiber die Durchfiihrung
einerSonderpriifung, tiber eine vorzeitige Abberufung
von Mitgliedern des Aufsichtsrats und iiber eine Auf-
l6sung der Gesellschaft.

Chancen- und Risikobericht

Allgemein

Alle nachfolgenden Einschadtzungen der Chancen
und Risiken erfolgten bis zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses und betreffen im Wesentlichen die
erwartete Entwicklung im kommenden Geschéftsjahr
und — soweit absehbar — dariiber hinausgehende
mittelfristige Entwicklungen.

Die msg life ag unterliegt in ihrem Geschéft zahlrei-
chen Unsicherheiten, deren Eintreten die Ertrags-,
Finanz- und Vermogenslage der Gesellschaft positiv
wie negativ beeinflussen beziehungsweise dazu
filhren kann, dass die msg life ag die fiir die zukiinf-
tige Geschaftsentwicklung gesetzten Ziele verfehlt,
beziehungsweise Uibertrifft.

Esisteine derwesentlichen Aufgaben des Vorstands in
der Fiihrung der msg life ag, unter enger Einbindung des
Aufsichtsrats die Rahmenbedingungen und Prozesse
des Risikomanagements festzulegen, deren Einhaltung
zu iiberwachen und mit den Leitenden der operativen
Einheiten und administrativen Bereiche regelmaBig die
Entwicklung der Risiken in den jeweiligen Bereichen
zu analysieren.

Das Risikomanagementsystem ist in einem Risiko-
handbuch dokumentiert. Innerhalb des Bereiches
Controlling & Risk Management der msg life ag ist
ein Mitarbeiter als Risikomanager benannt. Seine
Aufgabe ist es, das niedergelegte Risikomanagement-
system einer regelmafRigen internen Evaluierung zu
unterziehen und diese zu dokumentieren. Es ist die
Verantwortung der Leiter der einzelnen Legaleinheiten,
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Geschéftsbereiche und Programme, die Risiken des
eigenen Verantwortungsbereichs kontinuierlich zu
beobachten und zu managen.

Grundlage fiir ein funktionierendes Risikomanagement

ist die zuverldssige und schnelle Versorgung des Ma-

nagements mit relevanten Informationen zum Verlauf
des Geschéfts. Dazu hat die msg life ag ein monatliches
Controlling- und Berichtssystem aufgebaut.

Das Risikofriiherkennungssystem der msg life ag hat

sich auch 2025 bewihrt, so dass keine Uberarbeitun-

gen notwendig waren. Das gesamte Vorgehen wurde
durch das Risk Board (Risikomanager und Vorstand)
verabschiedet. Die fiir dieses Thema verantwortlichen
Mitarbeitenden wurden entsprechend geschult. Im
Rahmen der Zertifizierung nach ISO/IEC 27001 wurde
das Managementvon Informationssicherheitsrisiken

innerhalb des zentralen iibergreifenden Risikomanage-

ments weiter ausgebaut. Eine in den Vorjahren extern

durchgefiihrte Revisionspriifung hat die Angemessen-

heit und Korrektheit des Risikomanagementsystems
der msg life bestatigt.

Gemaf3 der aktuell giiltigen Version der Richtlinie
erfolgte ein monatliches Reporting der wichtigsten
Risiken sowie dreimal pro Jahr eine Befragung der
operativen und zentralen Bereichsleiter sowie der
Mitarbeitenden mit risikorelevanten Sonderfunktionen.
Das Risk Board tagte 2025 dreimal. Gleichzeitig sind
der Datenschutz, die interne Revision, IT Security, das
Informationssicherheitsmanagement, das Compliance
Management, das Business Continuity Management,
das Prozess-Management, das Quality Management
sowie die Gebdude- und Arbeitssicherheit in das
Risikofriiherkennungssystem eingebunden. Der ent-
sprechende Risikobericht 2025 wurde dem Aufsichtsrat
im Februar 2026 zur Kenntnis vorgelegt. Das Profil der
msg life ag hat sich in Hinblick auf die wesentlichen
Chancen- und Risikofelderim Geschéftsjahr 2025 nicht
signifikant verandert.

Im Folgenden werden einzelne als wichtig identifizierte
Chancen- und Risikofelder ndher erldutert. Dabei be-
deutet die Auswahl nicht, dass die msg life ag nicht
auch aus anderen, nicht erwahnten Chancen und
Risiken signifikante Auswirkungen auf die Ertrags-,
Finanz- und Vermogenslage erfahren kdnnte.

Unternehmensstrategische Chancen

Die msg life ag sieht eine kontinuierliche Fortdauer der
Regulierung im gesamten Versicherungssektor. Diese
Regulierung, der anhaltende Kostendruck sowie die
demografische Entwicklung in derVersicherungsbran-
che fithren bei den momentan in der Versicherungs-
branche eingesetzten Losungen zu einem grof3en
Anpassungsbedarf und unterstiitzen den Trend zum

Einsatz von Standardsoftware sowie sparteniibergrei-
fender Plattformlosungen — wie sie die Gesellschaft
zurVerfligung stellt. Derzeit erweist sich die Situation
am Versicherungsmarkt verstarkt als Chance fiir das
Unternehmen, wie sich an der erfolgreichen Entwick-
lungin den letzten Jahren zeigt. Dabei steigt vor allem
die Nachfrage nach Standardsoftware in Verbindung
mit SaaS-Angeboten in der Cloud. Zudem sind die
Versicherungsunternehmen mit einem Mangel an Fach-
kraften konfrontiert, der sich durch die demografische
Entwicklung weiter verscharft. Dies beschleunigt den
technologischen Wandel und zwingt die Versicherer zu
tiefgreifenden Transformationen rund um die Themen
Automatisierung und Digitalisierung.

Daneben gewinnt der Einsatz Kiinstlicher Intelligenz
(KI) und Kl-basierter Dienste in allen Bereichen sehr
schnell an Bedeutung. Dies birgt Chancen und Risi-
ken. Die Anwendung und Nutzung dieser innovativen
Technologien erfolgen unter Beriicksichtigung aktuell
geltenderund zukiinftiger rechtlicher Regelungen. Hier
sind sowohl die nationalen als auch die internationalen
Entwicklungen zu beobachten. In diesem Zusammen-
hang hat msg life einen Prozess aufgesetzt, der den
Einsatz sowie die Nutzung von Kl priift und auf Basis
eines Kl-Registers tiberwacht. Zudem wurde die Rolle
eines Al-Officer eingerichtet.

Chancen aus regulatorischen
Entwicklungen

Regulatorische Anpassungen aufgrund gesetzlicher
Anderungen generieren zusitzlich Nachfrage nach
Beratungsleistungen und neuen oder modifizierten
Produkten bei Bestandskunden und konnen, soweit
sie zeitnah Eingang in die angebotene Produktpalette
finden, einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil
darstellen. Zudem macht die zunehmende regulato-
rische Komplexitat den Betrieb der Systeme deutlich
aufwendiger, sodass auch hier fiir Versicherer Stan-
dardsoftware in Verbindung mit SaaS-Angeboten in
der Cloud zunehmend attraktiver wird.

Leistungswirtschaftliche Chancen

Des Weiteren sind die Mitarbeitenden der msg life ag
ein Erfolgsfaktor fiir die Innovationskraft des Unter-
nehmens — und damit maBgeblich fiir das Wachstum
und die Profitabilitat der msg life ag und ihrer Toch-
terunternehmen insgesamt.

Risikobewertung
Die nachfolgenden Risiken sind in der absteigenden

Reihenfolge ihrer geschatzten Eintrittswahrscheinlich-
keit und ihrer geschatzten Auswirkungen aufgefiihrt.

LAGEBERICHT
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Projekt- und Produktrisiken

Das Hauptgefahrenpotential im operativen Geschfts-
verlauf besteht in der Kalkulation der komplexen
Projekte sowie in deren organisatorischer, fachlicher,
technischerund wirtschaftlicher Abwicklung. Durch die
Vorgaben zum Projekt- und Projektrisikomanagement
werden diese Risiken gesteuert und tiberwacht; ein
standardisiertes Vorgehensmodell sorgt fiir weitere
Risikominimierungen. Trotzdem besteht das Risiko,
dass Projekte fiir die msg life ag nicht profitabel ab-
gewickelt werden kénnen, weil Kosten das vereinbarte
Budget tibersteigen, Termine nicht eingehalten werden
oder die erbrachten Leistungen nicht den vereinbarten
Anforderungsspezifikationen oder der geforderten
Qualitat entsprechen und die msg life ag deshalb
einen Preisnachlass gewdhren oder Schadenersatz
leisten muss. Das Gesamtrisikoprofil aller laufenden
Projekte hat sich 2025 aufgrund der Neuartigkeit der
Implementierung von SaaS-Projekten erhdht. Die
bestehenden Risiken einzelner Projekte sind in den
Planungen fiir 2026 angemessen beriicksichtigt.

Wie alle Softwareprodukte kénnen auch die Produkte
der msg life ag Defekte enthalten, deren Behebungim
Rahmen der Gewdhrleistung die Kosten erh6ht und
damit die Gewinnspanne beeinflusst beziehungsweise
mit Schadensersatzanspriichen an die msg life ag
einhergehen. Die msg life ag ibernimmt in der Regel
die brancheniibliche Gew&hrleistung. Die Haftungsver-
pflichtungen werden, soweit moglich, vertraglich auf
das gesetzliche Mindestmaf begrenzt und mit dem
Abschluss entsprechender Haftpflichtversicherungen
abgesichert. Dennoch ist, wenn auch mit einer geringen
Wahrscheinlichkeit, nicht gdnzlich auszuschlieen,
dass vertraglich vereinbarte Haftungsbeschrankungen
fiir unwirksam erachtet werden und der vorhandene
Versicherungsschutz nicht odernichtin ausreichendem
Maf3e zur Verfiigung steht.

Die msg life ag verwendet in ihren eigenen Software-
produkten auch Software von Drittanbietern. Diese
Software von Drittanbietern kann Defekte enthalten,
die sich nachteilig auf die Funktionsfahigkeit der ei-
genen Produkte auswirken kénnen. Probleme in der
Projektabwicklung und Softwaredefekte, die im Betrieb
einervon der msg life ag erstellten Software auftreten
kdnnen, kdnnten den Ruf der Gesellschaft nachhaltig
beeintrachtigen und damit erhebliche Auswirkungen
auf den kiinftigen Geschaftsverlauf haben.

Personalrisiken

Der Erfolg der msg life ag hangt maigeblich von der
Qualifikation und dem Engagement der Mitarbeitenden
ab. Dabei kommt einigen Mitarbeitenden in Schliis-
selpositionen besondere Bedeutung zu. Sofern es
der Gesellschaft nicht gelingt, diese Mitarbeitenden

an das Unternehmen zu binden beziehungsweise
kontinuierlich weiterzuentwickeln, kann der Erfolg
von msg life aufgrund des drohenden Know-how-Ver-
lustes signifikant beeintrachtigt werden. Um dieses
Risiko zu minimieren, ist die msg life ag bestrebt,
ein motivierendes Arbeitsumfeld zu bieten und den
Mitarbeitenden zu ermdglichen, sich zu entwickeln
und ihrvolles Potenzial auszuschopfen.

Konjunkturelle Risiken

Die allgemeine konjunkturelle Entwicklung beeinflusst
das Verhalten potenzieller Kunden bei Investitionen in
die IT-Infrastruktur sowie die Ausgaben fiir laufende
Unternehmensberatung. Sofern sich das konjunkturelle
Umfeld verschlechtert, konnte dies auch das von der
msg life ag adressierte Marktvolumen reduzieren. Die
als Reaktion auf eine solche Entwicklung notwendigen
MaBnahmen zur Kapazitdtsanpassung kdnnen gegebe-
nenfalls nur mit einem Zeitverzug Wirkung zeigen und
wiirden zu Kosten fiir Restrukturierungsmafinahmen
flihren. Bei den volumenabhédngigen Vergiitungsmodel-
len kdnnte eine konjunkturbedingte Verzogerung des
Bestandswachstums eine Verschiebung der geplanten
Fixkostendegression zur Folge haben.

Im Falle eines Nachfrageriickgangs infolge konjunk-
tureller Krisen geht die Gesellschaft davon aus, dass
sich dies bei Bestandskunden im Produktgeschéft eher
langsamer durchsetzen wiirde, da in diesem Geschaft
die Bindung an die eingesetzte Losung die Beauftragung
von erforderlichen Anpassungen sicherstellt. Bezogen
auf Neukunden kdonnen Verschiebungen geplanter
Investitionen Umsatzriickgdnge, insbesondere im
Produktgeschaft, zur Folge haben.

Die vorgenannten konjunkturellen Risiken gelten auch
fiir den aktuellen Iran-Krieg seit Ende Februar dieses
Jahres und die daraus resultierenden Stérungen des
internationalen Handelsverkehrs. Bisher sind in die-
sem Zusammenhang keine Auswirkungen auf den
Geschéftsverlauf 2026 der msg life ag zu beobachten.
Zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung erwartet die
Gesellschaft keine wesentlichen Veranderungen in der
wirtschaftlichen und operativen Entwicklung.

Wettbewerbsrisiken

Die msg life ag ist mit ihren Losungen ein filhrendes
Branchenhaus fiir Lebensversicherungen und Alters-
vorsorgeeinrichtungen in Europa. Dies fiihrt einer-
seits zu einer Konzentration und damit Zunahme von
Marktentwicklungsrisiken. Andererseits wird dadurch
die Marktposition des Unternehmens gesteigert. Die
msg life ag wird daher in den momentanen Produkt-
bereichen und regionalen Markten versuchen, die
bisherige Strategie fortzusetzen und mit den Losungen
komplette Wertschopfungsketten und komplette Pro-
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duktspektren abzubilden, um so den entscheidenden
Wettbewerbsvorsprung insbesondere gegeniiber
preislich aggressiven, neuen Anbietern auf dem Markt
zu behaupten.

IT-Risiken

Wie bei allen vergleichbaren Unternehmen hangt das
Funktionieren der Geschaftsprozesse auch von der
Verfligharkeit und der sicheren Funktionsfahigkeit der
IT-Infrastruktur ab. Externe Ereignisse, zum Beispiel
Brand, langer dauernder Strom- oder Netzwerkausfall,
Bedienungsfehler oder Sabotageakte kdnnen unter
anderem auch diese Infrastruktur aufier Betrieb setzen.
Die Systeme der msg life ag, aberauch die Systeme der
Kunden, konnen von so genannten Viren befallen wer-
den, die die Systeme oder das Netzwerk beschadigen
und lahmlegen. Durch Angriffe von intern oder extern
kdnnen Daten und Informationen zerstort, verfalscht
oder geldscht werden und vertrauliche Daten und
Informationen ausgespdht werden. Die Wahrschein-
lichkeit und das Ausmaf von Schaden durch Viren
und Hacker sowie durch das Eindringen Unbefugter
in das IT-System und das Ausspdhen vertraulicher
Informationen sind nicht vollumféanglich abschatzbar.

Wiederherstellungsaufwand, Produktionsausfall und
Regressforderungen von Kunden oder Dritten als
Folge von Systemausfédllen oder Attacken konnten
bedeutsame Schdden hervorrufen, die das Ergebnis
nachhaltig beeinflussen und den Bestand des Unter-
nehmens gefdhrden kénnten.

Da die IT-Sicherheit von strategischer Bedeutung ist,
werden im Rahmen des IT-Sicherheitskonzeptes, soweit
moglich, umfangreiche technische und organisatorische
MaBnahmen praktiziert. Diese beinhalten restriktive
Zugangs- und Zugriffskontrollen, regelmé&Bige Back-
ups und Penetrationstests und addquate vertragliche
Regelungen mit Service Providern fiir ausgelagerte
Systeme und die Telefon- und Kommunikationsverbin-
dungen. Zum Schutz gegen das Eindringen von Viren
wird grundsatzlich die jeweils aktuelle auf dem Markt
verflighare Software eingesetzt. Zugriffsbeschran-
kungen verhindern, dass unerlaubt moglicherweise
infizierte Software im Rechnernetz von der msg life ag
installiert wird. Definierte Sicherheitsanforderungen
begrenzen den Zugriff Unbefugter und sorgen fiir den
Datenschutz. Mit entsprechenden Versicherungen wird
der finanzielle Schaden begrenzt.

Den Risiken beim Einsatz von Cloud-Technologien
zur Auslagerung von Services wird mit dem Informa-
tionssicherheitsmanagementsystem (ISMS) und der
Zertifizierung nach ISO/IEC 27001 entgegengewirkt. Zur
Einhaltung von Sicherheitsstandards wurden zahlrei-
che Richtlinien erarbeitet. Zusdtzlich wurden weitere
Kapazitdten im Bereich des Sicherheitsmanagements

aufgebaut. Hiermit werden auch die gestiegenen
Compliance- und Sicherheitsanforderungen des Ge-
setzgebers und der Kunden adressiert.

Bei der Entwicklung und Bereitstellung von SaaS-Lo-
sungen wird ein hohes Augenmerk auf Informationssi-
cherheitsthemen und Datenschutz gelegt. Dazu wurde
die ,Arbeitsgruppe Digitale Operationale Resilienz
(DoR)“ etabliert, in welcher die vom Gesetzgeber vor-
gegebenen, relevanten Themen gemeinsam mit den
Kunden abgestimmt und Risiken behandelt werden.

Zum Ausschluss von Haftungsrisiken, die aus von der
msg life ag angebotenen SaaS-Lésungen entstehen
konnten, sind entsprechende Vertragswerke erstellt
worden.

Risiken aus Firmeniibernahmen

Die msg life ag ist momentan daran interessiert, die
Marktposition im deutschsprachigen Raum und in-
ternational in erster Linie organisch auszubauen.
Dies kann partiell auch durch gezielte Akquisitionen
unterstiitzt werden. Der Erfolg der Akquisitionen hangt
davon ab, ob es gelingt, ein erworbenes Unternehmen
zu integrieren und die angestrebten Synergieeffekte
zu erzielen.

Liquiditatsrisiken

Im Rahmen des Liquiditatsrisiko-Managements wird
darauf geachtet, dass der Gesellschaft laufend ausrei-
chende fliissige Mittel beziehungsweise Kreditlinien
zur Verfiigung stehen, um seinen Zahlungsverpflich-
tungen nachzukommen beziehungsweise Risiken aus
Zahlungsstromschwankungen zu begegnen. Unter
das Liquiditatsrisiko fallt auch, dass bei Bedarf nicht
ausreichend Liquiditat zu den erwarteten Konditionen
beschafft werden kann (Refinanzierungsrisiko).

Im Rahmen der installierten Fithrungsmechanismen
werden die taglichen Bestdnde der Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente sowie die monatlich
rollierenden Finanzplanungen auf Ebene der Unter-
nehmensleitung Gberwacht. Aufgabe des Liquidi-
tdtsmanagements ist es, prognostizierbare Defizite
unter normalen Marktbedingungen, zu marktiiblichen
Konditionen, zu finanzieren. Das bedeutet, dass sowohl
Verluste aus der Aufnahme von Kapital zu liberhdhten
Zinsen als auch die Anlage iiberschiissiger Mittel zu
unter dem Marktniveau liegenden Zinssatzen vermie-
den werden sollten.

Aufgrund des aktuellen Bestandes der Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente erachtet die msg life
ag das Liquiditdtsrisiko derzeit als gering. Die msg
life ag verfiigt liber ausreichend liquide Mittel, um die
finanziellen Verbindlichkeiten bedienen zu kénnen.

LAGEBERICHT
Chancen- und Risikobericht

21



22

Zum Bilanzstichtag bestehen Rahmenkreditvereinba-
rungen mit zwei Kreditinstituten in Hohe von insgesamt
5.000 Tsd. Euro. Die Kreditlinien wurden zum Bilanz-
stichtag in Hohe von 1.317 Tsd. Euro ausschlie3lich
fur die Besicherung von Mietavalen (mit unbefristeter
Laufzeit und einer Zinskondition von 1%) in Anspruch
genommen.

Gesamtbeurteilung der Chancen und
Risiken

In Anbetracht ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer
Auswirkungen weisen die vorstehend beschriebenen
Risiken nach Ansicht der msg life ag weder einzeln noch
inihrer Gesamtheit bestandsgefahrdenden Charakter
auf. Die Unternehmensleitung bleibt zuversichtlich, dass
die Ertragskraft der Gesellschaft eine solide Basis fiir
unsere kiinftige Geschéaftsentwicklung bildet und fiir
die notigen Ressourcen sorgt, um die zur Verfiigung
stehenden Chancen zu verfolgen.
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Prognosebericht

Im Bereich Software- und Beratungsleistungen fur

Versicherungsunternehmen und Altersvorsorgeeinrich-

tungen ist die msg life ag gut aufgestellt. Mit einem
umfangreichen digitalisierten Angebot, das teilweise
landerspezifisch tiber die Tochterunternehmen zur
Verfligung gestellt wird, verfligt das Unternehmen
iber gute Marktchancen und eine aussichtsreiche
Wettbewerbsposition.

Mit Blick auf das strategische Vorhaben der weiter-

gehenden Internationalisierung der msg life ag zur
ErschlieBung neuer Versicherungsmarkte bestehen

Partnerschaften mit unter anderem msg global solu-

tions ag, Amazon (AWS), Microsoft (Azure), Google
und IBM. Das Ziel ist es, die Wettbewerbsfdahigkeit
internationaler Versicherungsunternehmen mittels
einervoll digitalisierten End-to-End Losung erheblich
zu steigern und deren Zukunftsfahigkeit abzusichern.

Auch im laufenden Geschéftsjahr 2026 sieht die msg
life ag ein Andauern der Regulierungin der gesamten

Versicherungswirtschaft. Die weitergehende Umset-

zung des EU-Aktionsplans Nachhaltige Finanzen, der

Artificial Intelligence Act (Al Act), der Digital Opera-

tional Resilience Act (DORA), das EU-Gesetzespaket
zur Bekampfung von Geldwdsche, das Framework
for Financial Data Access (FiDA), die Richtlinie iiber
die Sanierung und Abwicklung von Versicherungs-
unternehmen (IRRD) oder die Erwartungen der BaFin
beim Thema Wohlverhaltensaufsicht: Die laufende
und anstehende Umsetzung zahlreicher gesetzlicher
Vorgaben macht auch weiterhin umfassende Anpas-
sungen bei den momentan eingesetzten Losungen
notwendig und bindet bei den Versicherern sehr grofie
Ressourcen. Deshalb ist und bleibt in der gesamten
Versicherungswirtschaft der Einsatz von flexibler und
kostengiinstiger Standardsoftware attraktiv.

In der Folge bleibt der deutschsprachige Markt in diesem
und voraussichtlich auch in den kommenden Jahren
fur die Versicherungsunternehmen herausfordernd.
Hinzu kommen das weiterhin eher schwache wirt-
schaftliche Umfeld, derzunehmende Fachkraftemangel,
der anhaltende Trend zur Internationalisierung und
Konsolidierung und Bemiihungen zur Kostenreduk-
tion und Effizienzsteigerung. Deshalb bestehtin den
Versicherungsunternehmen ein signifikanter Zusam-
menhang zwischen einer modernen und flexiblen IT
und dem jeweiligen Unternehmenserfolg.

In Anbetracht der Herausforderungen spielt Plattfor-
mokonomie fiir die Assekuranz mehr denn je eine
zentrale Rolle. Zahlreiche Versicherer nutzen inzwischen
Plattformen und Okosysteme, um digitale Produkte und

Services anzubieten, die tiber das bisherige Kernge-
schéft hinausgehen. Daraus ergeben sich wiederum
neue Wertschdpfungspotentiale.

An Bedeutung rasant zu nimmt das Thema Kl, und
die meisten Versicherer nutzen diese Technologie zur
Optimierungihrer Geschéftsprozesse. Dabei bringt der
Einsatz von Kl bzw. Agentic Al (Agentische Kl) nicht
nur Effizienzsteigerungen durch Automation hervor,
sondern auch fachlich motivierte, neue Moglichkeiten.
In dem Zusammenhang stellt die msg life ag den Kun-
den mit msg.ask:it, msg.process:it und msg.claim:it
inzwischen diverse Kl-Lésungen zur Verfiigung, die auf
die Inhalte und Fachlichkeit der Versicherungsbranche
zugeschnitten sind.

Des Weiteren adressiert die msg life ag das Thema K
mit dem Projekt TRAIL.X, in welchem man gemeinsam
mit der LMU Miinchen ein Verfahren entwickelt, welches
versicherungsmathematische Funktionalitdten mit Hilfe
von Kiinstlicher Intelligenz (KI) automatisiert von einem
Quellsystem in ein modernes Bestandsverwaltungs-
system transferiert. Damit werden Lebensversicherer
in die Lage versetzt, alte Systemgenerationen deutlich
kostengiinstiger und ressourcenschonender abzuldsen,
deren Kernfunktionalitdten tiber Kl abzubilden und in
ein modernes System zu integrieren.

Fiirinsbesondere groBBere Versicherer bleibt der Ankauf
bereits geschlossener, nicht mehr verkaufsoffener
Versicherungsbestande (sogenannter ,,Run-off“-Be-
stande) von meist kleineren Versicherern ein wichtiges
Thema. Damit kénnen letztere positive Bilanzeffekte
und die Ankdufer nennenswerte Skaleneffekte und
Kostensynergien erzielen. Auch dabei spielt ein mo-
dernes Assetmanagement zur effizienteren Verwaltung
der Vertrage mittels moderner und leistungsfahiger
IT-Systeme eine mafigebliche Rolle.

Vor dem Hintergrund einer anhaltend aufwéndigen
Regulatorik, dem hohen Kostendruck und neuen
Technologien zdhlen die digitale Transformation und
die Modernisierung der IT-Systeme zu den wichtigsten
Herausforderungen fiir die deutsche Versicherungswirt-
schaft, und die hiervon erfassten Geschéftsprozesse
ermoglichen eine immer starkere Integration von
Systemen iiber Bereiche, Sparten und Unternehmens-
grenzen hinweg. Mit der digitalen Transformation der
Kernsysteme kann das Potenzial, das in der Standar-
disierung und Automatisierung von Prozessen steckt,
zunehmend gehoben werden. Vollautomatisierte
Abldufe fiihren zu einer enormen Effizienzsteigerung
und deutlich niedrigeren Kosten. Dabei stehen die
Themen Kundenzentrierung und Individualisierung,
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Industrialisierung und Automatisierung, Analytics und
Dateneffektivitdt sowie Normierung und Integration im
Mittelpunkt. Zudem setzen Versicherer auf Cloud-Lo-
sungen, mit denen sich die IT-Kapazitdten flexibel an
den Bedarf anpassen lassen.

Mit der Digitalisierung lassen sich moderne Versi-
cherungsprodukte und -services iiber neue Kandle
platzieren oder in neue Vertriebs- und Kooperations-
plattformen integrieren sowie neuartige Moglichkeiten
der Kollaboration mit verschiedenen Partnern umset-
zen. All dies erfordert umfangreiche Anpassungen in
den IT-Landschaften der Versicherer zur Einbindung
solcher Technologien und Plattformen und wird von
der msg life ag bei der Weiterentwicklung des Ange-
bots beriicksichtigt. Das Unternehmen bietet — auch
durch die strategische Zusammenarbeit mit der msg-
Gruppe sowie grof3en Cloud-Anbietern wie Amazon
(AWS), Microsoft (Azure), Google und IBM — SaaS- und
Cloud-féhige Losungen an, welche die Assekuranz bei
der digitalen Transformation unterstiitzen.

Aufgrund dieser Entwicklungen rechnet die msg life ag
auch 2026 mit einem grundsatzlichen Interesse der
Versicherungsunternehmen an den angebotenen Soft-
ware- und Beratungslosungen — und spiirt gleichwohl
im Zusammenhang mit grof3en Investitionsvorhaben
eine gewisse Vorsicht der Versicherer angesichts des
weiterhin herausfordernden Marktumfelds.

Die technische wie fachliche Optimierung und Komplet-
tierung der Produktpalette im Lebensversicherungs- und
Altersvorsorgebereich wird von der msg life ag konti-
nuierlich vorangetrieben. Dabei sind die vollstandige
Konvergenz der Komponenten der msg.Insurance Suite,
derzentralen gemeinsamen Versicherungsplattform in
der msg-Gruppe, und die diesbeziigliche vertriebliche
Zusammenarbeit auch weiterhin zentrale Aspekte der
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Produktstrategie. Mit der msg.Insurance Suite steht
fir alle Sparten der Versicherungswirtschaft ein ein-
heitlicher Industriestandard und damit eine am Markt
einzigartige Gesamtlosung zur Verfiigung.

Rund um die msg.Insurance Suite verzeichnet die msg
life ag eine weiterhin grofRe Marktnachfrage beziiglich
Migrationen. Deshalb erweitert das Unternehmen die
eigene Expertise in Hinblick auf die Migration ganzer
Plattformen kontinuierlich und forciert die weitere
Beschleunigung von Migrationsprojekten durch in-
novative, Kl-basierte Ansétze.

Mit Blick auf die Wirtschaftssanktionen in Zusammen-
hang mit dem russischen Uberfall auf die Ukraine im
Februar 2022 sieht die msg life ag — auch vor dem
Hintergrund der Entwicklung des Neu-, Bestandskun-
den- und Projektgeschafts im bisherigen Geschéftsjahr
2026 —auch weiterhin keine wesentlichen Auswirkun-
gen auf die operative wie wirtschaftliche Entwicklung
der Gesellschaft.

Gleiches gilt auch fiir den aktuellen Iran-Krieg seit Ende
Februar dieses Jahres und die daraus resultierenden
Stérungen des internationalen Handelsverkehrs. Bisher
sind in diesem Zusammenhang keine Auswirkungen
auf den Geschéftsverlauf 2026 der msg life ag zu be-
obachten, und die Gesellschaft erwartet daraus zum
Zeitpunkt der Abschlusserstellung keine wesentlichen
Verdanderungen in derwirtschaftlichen und operativen
Entwicklung.

Die msg life ag rechnet fiir das Geschéftsjahr 2026 mit
einem handelsrechtlich positiven Ergebnis auf dem

Niveau des Vorjahres (Vorjahr: 1,6 Mio. Euro).

Leinfelden-Echterdingen, 29. April 2026
msg life ag

Y. SPepbo

MARION SCHENKER
Mitglied des Vorstands

msg life The future of insurance
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Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerldse
2. Erhohung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen
3. Sonstige betriebliche Ertrage
davon aus Wahrungsumrechnung: EUR 6.176,53 (Vj. EUR 25.662,53)
4. Materialaufwand
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
davon fiir Altersversorgung: EUR 154.717,52 (Vj. EUR 122.986,15)
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermogens und Sachanlagen
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen
davon aus Wahrungsumrechnung: EUR 40.973,40 (Vj. EUR 19.579,50)
8. Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertrag
9. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 35.411,81 (Vj. EUR 387.181,37)
10. Aufwendungen aus Verlustiibernahme
11. Zinsen und dhnliche Aufwendungen
davon aus Abzinsung: EUR 8.161,00 (Vj. EUR 21.523,00)
davon an verbundene Unternehmen: EUR 1.644.574,05 (Vj. EUR 1.366.057,19)
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
13. Ergebnis nach Steuern
14. Sonstige Steuern
15. Jahresiiberschuss
16. Gewinnvortrag
17. Entnahmen aus anderen Gewinnriicklagen
18. Einstellung in Gewinnriicklagen
19. Dividendenauszahlungen
20. Bilanzgewinn

msg life The future of insurance
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2025

EUR

2025

EUR

62.038.171,70

87.059.740,97

0,00

-5.177.300,00

871.026,50

19.598.987,80

-37.657.686,21

-53.436.505,71

-37.657.686,21

-53.436.505,71

-7.690.819,71 -8.189.982,33
-863.700,93 -641.529,47
-8.554.520,64 -8.831.511,80

-1.339.632,67 -1.080.649,72

-30.082.302,48

-46.241.054,91

17.166.489,29

20.342.917,87

548.809,38 810.695,96
0,00 -6.890,38
-1.680.970,09 -1.438.603,53
300.018,36 -999.139,24
1.609.403,14 10.600.687,31
-37.100,24 -106.525,25
1.572.302,90 10.494.162,06

10.494.162,06

13.339.445,43

139.795,22 0,00
-8.782.063,94| -11.627.347,31
-1.712.098,12 -1.712.098,12

1.712.098,12 10.494.162,06

EINZELABSCHLUSS
Gewinn- und Verlustrechnung
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Bilanz

AKTIVA 31.12.25 31.12.25 31.12.24
- i o

A. Anlagevermdgen

I Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten 689.018,00 63.597,00
einschlieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.221.868,00 2.125.163,00
3.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 705.170,87
2.910.886,00| 2.893.930,87

Il Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

57.262.915,46

57.262.915,46

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

0,00

0,00

57.262.915,46

57.262.915,46

60.173.801,46

60.156.846,33

B. Umlaufvermogen

. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

5.039.535,97

4.680.356,11

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

28.396.112,47

28.010.674,37

3. Sonstige Vermdgensgegenstande

1.750.575,88

69.744,41

35.186.224,32

32.760.774,89

Il Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

36.171.996,00

23.118.969,05

71.358.220,32

55.879.743,94

C. Rechnungsabgrenzungsposten

2.891.032,48

3.235.247,84

Summe Aktiva

134.423.054,26

119.271.838,11

msg life The future of insurance
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PASSIVA 31.12.25 31.12.25 31.12.24
. ] o
A. Eigenkapital
I Gezeichnetes Kapital
Ausgegebenes Kapital 42.802.453,00| 42.802.453,00
1. Kapitalriicklage 6.911.342,26 6.911.342,26
Ml Gewinnriicklage
Andere Gewinnriicklagen 25.146.571,95| 16.504.303,23
IV. Bilanzgewinn 1.712.098,12 | 10.494.162,06
76.572.465,33 | 76.712.260,55
B. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche 330.122,20 336.412,65
Verpflichtungen
2. Steuerriickstellungen 649.551,00 1.142.188,00
3. Sonstige Riickstellungen 3.012.510,25 1.839.659,52
3.992.183,45 3.318.260,17
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 922.448,60 495.010,68

2. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen

31.808.650,14

15.306.918,24

3. Sonstige Verbindlichkeiten

19.936.564,11

23.439.388,47

davon aus Steuern
EUR 152.126,40 (Vj. EUR 827.764,51)

52.667.662,85

39.241.317,39

D. Rechnungsabgrenzungsposten

1.190.742,63

0,00

Summe Passiva

134.423.054,26

119.271.838,11

EINZELABSCHLUSS

Bilanz
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Anhang

. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die msg life ag mit Sitz in Leinfelden-Echterdingen — nachfolgend auch ,,Ge-
sellschaft®“ genannt — ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht
Stuttgart (HRB 731887).

Der Jahresabschluss der msg life ag ist nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches (HGB) fiir Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes (AktG) sowie den
Bestimmungen der Satzung aufgestellt.

Fiir die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren angewandt.

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Gr6enmerkmale einer grof3en
Kapitalgesellschaft gemaf § 267 Abs. 2 i. V. m. Abs. 4 HGB auf.

Il. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermdgen wird zu Anschaffungskosten, bei abnutzbaren Gegenstéan-
denvermindert um planméaBige Abschreibungen, angesetzt. Die Nutzungsdauern
betragen zwischen drei und zehn Jahren. Abnutzbare bewegliche Vermogensge-
genstdnde des Anlagevermdogens, die einer selbstandigen Nutzung fahig sind, und
deren Anschaffungskosten (netto) fiir das einzelne Wirtschaftsgut 250 Euro, nicht
aber 800 Euro iibersteigen, werden im Jahr der Anschaffung als geringwertiges
Wirtschaftsgut sofort aufwandswirksam erfasst.

Vermogensgegenstdnde mit Anschaffungskosten kleiner als 250 Euro werden als
Aufwand erfasst.

Anteile an verbundenen Unternehmen sind grundsatzlich zu Anschaffungskosten
einschlieBlich Anschaffungsnebenkosten, gegebenenfalls nach Abzug von Ab-
schreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert, angesetzt. Ausleihungen
werden zum Nennwert bilanziert. Im Falle einer dauerhaften Wertminderung wird
der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. Ein niedrigerer
Wertansatz wird gemaf3 § 256 Abs.6 HGB nicht beibehalten, wenn die Griinde
dafiir nicht mehr bestehen.

Die unfertigen Leistungen sind zu Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungs-
kosten enthalten die aktivierungspflichtigen Bestandsteile des § 255 Abs. 2 HGB.

Geleistete Anzahlungen werden mit dem Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde sind zu Nennwerten bezie-
hungsweise Barwerten aktiviert. Erkennbare Einzelrisiken werden durch Wertbe-
richtigungen beriicksichtigt. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos wird
eine Pauschalwertberichtigung von o,5 Prozent auf die nicht einzelwertberichtigten

Nettoforderungen gebildet.

Der Kassenbestand sowie die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominal-
betrag angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten ist fiir Auszahlungen des Berichtsjahrs
gebildet, die fiir eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag zu Aufwendungen fiihren.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert.

msg life The future of insurance
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Die Pensionsverpflichtungen werden nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren
(Projected Unit Credit Method) ermittelt. Das Riickdeckungsvermdgen besteht aus-
schliefilich aus Festgeldern, die mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt werden.

Derzugrunde gelegte Rechnungszins fiir die Abzinsung der Pensionsverpflichtungen
entspricht dem von der Deutschen Bundesbank ermittelten und verdffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschaéftsjahre fiir eine
angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren.

Die Steuer- und sonstigen Riickstellungen sind so bemessen, dass sie allen
erkennbaren Risiken Rechnung tragen. Riickstellungen werden nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung zum notwendigen Erfiillungsbetrag angesetzt. Riick-
stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden dabei mit dem
ihrer Restlaufzeit entsprechenden, durchschnittlichen Marktzins dervergangenen
sieben Geschéftsjahre abgezinst. Der relevante Zinssatz wird monatlich von der
Deutschen Bundesbank ermittelt und bekanntgegeben.

Die Verbindlichkeiten sind grundsatzlich mit ihrem Erflillungsbetrag angesetzt.

Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten werden mit dem Devisenkas-
samittelkurs zum Zeitpunkt des Geschaftsvorfalls bewertet. Effekte aus Kursén-
derungen wurden durch Neubewertungen am Bilanzstichtag gemaf} § 256a HGB
beriicksichtigt.

Fur die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von tempordren oder quasi-per-
manenten Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansdtzen von Ver-
mogensgegenstdnden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren
steuerlichen Wertansatzen werden diese mit den unternehmensindividuellen
Steuersdtzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und die Betrdge
der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst. Die Aktivierung
eines Uberhangs latenter Steuern unterbleibt in Ausiibung des dafiir bestehenden
Ansatzwahlrechts.

Mafigebend fiir die Beurteilung der Werthaltigkeit latenter Steueranspriiche ist
die Einschdtzung der Wahrscheinlichkeit einer Umkehrung der Bewertungsunter-
schiede und der Nutzbarkeit der Verlustvortrdge. Dies hdangt ab von der Entste-
hung kiinftiger steuerpflichtiger Gewinne wahrend der Perioden, in denen sich
steuerliche Bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche Verlustvortrage
geltend gemacht werden kénnen.

EINZELABSCHLUSS
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lll. Erlauterungen zur Bilanz

1. Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermégens im Geschéftsjahrund seine Aufteilung sind
separat im Anlagespiegel (siehe Anlage zum Anhang) dargestellt.

Der Anteilsbesitz gemadfl § 285 Nr. 11 HGB stellt sich zum 31. Dezember 2025 wie

folgt dar:

Name und Sitz der Gesellschaft Anteilam Eigenkapital Ergebnis
Kapital | (gem. Landesrecht) | (gem. Landesrecht)
................. |
1. msg life central europe gmbh, Ismaning (Deutschland)® 100 38.009 0™
mit der Tochtergesellschaft msg life Austria Ges.m.b.H., 100 1.392 1.191
Wien (Osterreich) 2
mit der Tochtergesellschaft msg life Switzerland AG, 100 2.538 1.874
Ziirich (Schweiz) 2
mit der Tochtergesellschaft msg life Slovakia s.r.o., 100 2.495 2.392
Bratislava (Slowakei) 2
mit der Tochtergesellschaft msg life Benelux B.V., 100 815 -128
Almere (Niederlande) 2
2. msg life global gmbh, Ismaning (Deutschland)® 98,11 3.766 0™
mit der Tochtergesellschaft FJA-US, Inc., New York (USA) 100 33.028 3.028
mit der Tochtergesellschaft msg life Iberia, Unipessoal Lda, 100 1.934 743

Porto (Portugal) >

nach Ergebnisiibernahme gemdf Ergebnisabfiihrungsvertrag

als auch Verluste zu iibernehmen hat.

Es handelt sich um eine mittelbare Beteiligung. Die Anteile werden von der msg life central europe gmbh, Ismaning, gehalten.
Es handelt sich um eine mittelbare Beteiligung. Die Anteile werden von der msg life global gmbh, Ismaning, gehalten.

Die restlichen Anteile (1,89 Prozent) werden von der msg life central europe gmbh, Ismaning, gehalten.

Mit der msg life central europe gmbh, Ismaning, und mit der msg life global gmbh, Ismaning, besteht jeweils ein Ergebnisabfiihrungsvertrag, nach dem die Gesellschaft sowohl Gewinne

2. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen zum Stichtag 28.396
Tsd. Euro (Vorjahr: 28.011 Tsd. Euro). Sie bestehen in Hohe von 16.392 Tsd. Euro
(Vorjahr: 20.571 Tsd. Euro) gegen die msg systems ag, Ismaning (Gesellschafter),
und beinhalten eine Ubernahmeverpflichtung der msg systems ag, Ismaning, fiir
eine Abgeltungsvereinbarung der msg life ag gegeniiber einem Kunden in Hohe
von 14.131 Tsd. Euro mit einer Félligkeit zwischen ein und fiinf Jahren. Die restlichen
Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind wie im Vorjahr samtlich

innerhalb eines Jahres fillig.

3. Latente Steuern

Temporare Differenzen zwischen der Handels- und Steuerbilanz, die zu aktiven
latenten Steuern fiihren wiirden, bestehen zum 31. Dezember 2025 im Wesent-
lichen in Bezug auf Riickstellungen. Es wurden keine latenten Steuern gebildet.

msg life The future of insurance
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4. Eigenkapital

Gezeichnetes

in Euro

Kapitalriicklage

in Euro

Gewinnriicklage

in Euro

Bilanzgewinn

in Euro

Summe
Eigenkapital

in Euro

Stand 31.12.2024

42.802.453,00

6.911.342,26

16.504.303,23

10.494.162,06

76.712.260,55

Veranderungen 2025

0

0

8.642.268,72

-8.782.063,94

-139.795,22

Stand 31.12.2025

42.802.453,00

6.911.342,26

25.146.571,95

1.712.098,12

76.572.465,33

Das gezeichnete Kapital betrdgt zum 31. Dezember 2025 42.802.453 Euro (Vorjahr:
42.802.453 Euro). Es ist in 42.802.453 auf den Inhaber lautenden Stiickaktien
(Vorjahr: 42.802.453 Stiickaktien) mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital
von je 1,00 Euro eingeteilt. Jede Aktie gewahrt ein Stimmrecht. Vorzugsaktien sind
nicht ausgegeben.

Nach dem deutschen Aktiengesetz bemisst sich die ausschiittungsfahige Dividende
nach dem Bilanzgewinn, den die msg life ag in ihrem gemaf} den Vorschriften des
deutschen Handelsgesetzbuches aufgestellten Jahresabschluss ausweist.

Im Geschaftsjahr hat die Gesellschaft aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres eine
Dividende in Hohe von 1.712.098,12 Euro an ihre Aktiondre ausgeschiittet.

Der Bilanzgewinn betrédgt 1.712.098,12 Euro und soll wie folgt verwendet werden:
Ausschiittung einer Dividende von 0,04 Euro je fiir das Geschaftsjahr 2025 divi-
dendenberechtigte Stiickaktie (1.712.098,12 Euro).

Genehmigtes Kapital 2020/1

Die Hauptversammlung hat am 10. November 2020 den Vorstand erméchtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum
9. November 2025 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stiickaktien
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals, insgesamt jedoch um
hochstens 21.401.226 Euro zu erh6hen (Genehmigtes Kapital 2020/1). Die neuen
Aktien sind grundsétzlich den Aktiondren zum Bezug anzubieten; sie konnen
auch von Kreditinstituten oder einem nach § 53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1
Satz 1 oder Abs. 7 KWG tdtigen Unternehmen mit der Verpflichtung tibernommen
werden, sie den Aktiondren zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist erméachtigt,
das Bezugsrecht der Aktiondre mit Zustimmung des Aufsichtsrats nach Mafigabe
ndherer Bestimmungen auszuschlieen und mit Zustimmung des Aufsichtsrats
die weiteren Bedingungen der Aktienausgabe einschliellich des Ausgabebetrages
sowie den weiteren Inhalt der Aktienrechte festzulegen. Dieses von der Hauptver-
sammlung am 10. November 2020 beschlossene Genehmigte Kapital 2020/1 ist
am 9. November 2025 ausgelaufen.

EINZELABSCHLUSS
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5. Pensionsriickstellungen

Die Berechnung der Pensionsverpflichtungen (Projected Unit Credit Method) beruht
auf den biometrischen Rechnungsgrundlagen gemaf den Richttafeln 2018 G von
Prof. Dr. Klaus Heubeck. Daneben werden folgende Parameter beriicksichtigt:

31.12.2025 31.12.2024
Abzinsungsfaktor 2,06 1,88
Gehaltstrend k. A. k. A.
Rententrend 2,1 2,1

Die Pensionsriickstellungen setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024

T s

Pensionsriickstellungen gemaf Gutachten 1.428 1.419
abziiglich Festgeld KSK (verpfandet) 1.098 1.083
Pensionsriickstellungen gemas Bilanz 330 336

Der 2025 nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB ermittelte Unterschiedsbetrag aus der
Verzinsung stellt sich wie folgt dar:

31.12.2025 31.12.2024
Tsd. Euro
Verpflichtung bei Verzinsung mit einem 1.413
durchschnittlichen Marktzins der letzten
sieben Jahre von 1,42%
Verpflichtung bei Verzinsung mit einem 1.428 1.419
durchschnittlichen Marktzins der letzten
zehn Jahrevon 1,78%
Unterschiedsbetrag -15 -5

GemdR § 246 Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 285 Nr. 25 HGB betragen die ver-
rechneten Aufwendungen (Zinsaufwand Pensionsriickstellungen im Jahr 2025 in
Hohe von 7 Tsd. Euro) und Ertrage (Ertrdge aus der Riickdeckungsversicherung im
Jahr2025in Hohe von 20 Tsd. Euro) im Zusammenhang mit der oben aufgezeigten
Verrechnung von Vermdgensgegenstanden und Schulden 13 Tsd. Euro.

msg life The future of insurance
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6. Sonstige Riickstellungen

Die Zusammensetzung der sonstigen Riickstellungen zeigt folgendes Bild:

31.12.2025 31.12.2024

T s

Personal 1.755 1.416
Ausstehende Rechnungen 701 33
Sonderzahlungen 175 0
Aufsichtsratsvergiitung 112 139
Archivierungsriickstellung 67 67
Abschlussarbeiten 55 40
Geschéftsbericht etc. 15 35
Ubrige 132 110
3.012 1.840

7. Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten derVerbindlichkeiten (Vorjahreswerte in Klammern) entwickel-

ten sich wie folgt:

<1 Jahr 1-5 Jahre 35 Jahre Summe

..................... o

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 922 0 0 922
Leistungen (495) 0) (0) (495)
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 31.809 0 0 31.809
Unternehmen (15.307) (0) (0) (15.307)
Sonstige Verbindlichkeiten 5.806 14.131 0 19.937
(3.655) (19.784) 0) (23.439)

38.537 14.131 0 52.668

(19.457) (19.784) 0) (39.241)

Die Verbindlichkeiten gegeniiberverbundenen Unternehmen betragen zum Stichtag
31.809 Tsd. Euro und betreffen im Wesentlichen den Liefer- und Leistungsverkehr.

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Hohe von 19.937 Tsd. Euro (Vorjahr: 23.439 Tsd.
Euro) beinhalten eine bis 2028 fillige Verbindlichkeit in Hohe von 19.784 Tsd. Euro
aus einer im Vorjahr geschlossenen Abgeltungsvereinbarung mit einem Kunden.
Dieser Verbindlichkeit steht eine Forderung an die msg systems ag, Ismaning, in

gleicher Hohe gegeniiber.

8. Haftungsverhiltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sowohl mit der msg life central europe gmbh als auch der msg life global gmbh
bestehen zum Bilanzstichtag Ergebnisabfiihrungsvertrage, nach denen die Gesell-

schaft verpflichtet ist, eventuell anfallende Verluste auszugleichen.

EINZELABSCHLUSS
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Zur Besicherung der Pensionsanspriiche ehemaliger Vorstandsmitglieder wurden
ein Festgeld in Hohe von 818 Tsd. Euro bei der Kreissparkasse Miinchen-Starn-
berg-Ebersberg sowie ein Wertpapierdepot bei der DekaBank in Héhe von 280
Tsd. Euro verpfandet.

Dariiber hinaus bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet- und
Leasingvertrdgen (Gebdudemiet-, IT- und Kfz-Vertrdge) in Hohe von 37.997 Tsd.
Euro (Vorjahr: 48.120 Tsd. Euro). Hiervon sind 9.199 Tsd. Euro innerhalb eines
Jahres fallig, weitere 21.805 Tsd. Euro bis Ende 2030. 6.993 Tsd. Euro haben eine
Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren.

9. Finanzinstrumente
Die Gesellschaft hdlt zum Bilanzstichtag keine Finanzinstrumente.

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlése

Aufgliederung nach 31.12.2025 31.12.2024
Tatigkeitsgebieten i
Kostenerstattung Konzern 30.267 25.866
Dienstleistungen 29.327 59.366
Wartungserldse 1.419 1.287
Mietertrage 750 266
Lizenzerldse 275 275

62.038 87.060

Die Umsatzerlose werden mit 54.860 Tsd. Euro (Vorjahr: 81.500 Tsd. Euro) in
Deutschland, mit 5.281 Tsd. Euro (Vorjahr: 4.562 Tsd. Euro) in Europa und mit
1.897 Tsd. Euro (Vorjahr: 998 Tsd. Euro) in den USA erzielt.

2. Bestandsveranderung

Eine Bestandsverdanderung hat sich im Berichtsjahr nicht ergeben. Im Vorjahr
betraf die Bestandsminderung unfertiger Leistungen von 5.177 Tsd. Euro ein Kun-
denprojekt in Zusammenarbeit mit der msg systems ag, Ismaning.

3. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge betragen 871 Tsd. Euro (Vorjahr: 19.599 Tsd.
Euro) und betreffen unter anderem Erlése aus der Verrechnung von Sachbeziigen
gegeniiber Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern der Gesellschaft in Hohe von
rund 260 Tsd. Euro (Vorjahr: 268 Tsd. Euro) und Ertrage aus der Auflésung von
Riickstellungen in Hohe von 517 Tsd. Euro (Vorjahr: 301 Tsd. Euro). Die Wahrungs-
kursgewinne betragen im Geschéftsjahr 6 Tsd. Euro (Vorjahr: 26 Tsd. Euro). Im
Vorjahr waren 19,0 Mio. Euro Ertrdge von der msg systems ag, Ismaning, aus der
Verpflichtungserklarung im Rahmen der Abwicklung eines Kundenprojektes enthalten.
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4. Materialaufwand
Der Materialaufwand in Hhe von 37.658 Tsd. Euro (Vorjahr: 53.437 Tsd. Euro) stammt
im Wesentlichen aus bezogenen Leistungen. Im Vorjahrwar der Aufwand in Hohe
von 31.400 Tsd. Euro aus der erfassten Abnahme im Rahmen eines GroBprojektes
in Kooperation mit der msg systems ag, Ismaning, enthalten.

5. Personalaufwand

In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen fiir Altersversorgung in Hohe
von 155 Tsd. Euro (Vorjahr: Ertrag von 11 Tsd. Euro) enthalten.

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen iberwiegend aus Verwaltungs-
kosten mit verbundenen Unternehmen von 16.664 Tsd. Euro (Vorjahr: 14.749 Tsd.

Euro), IT-Betriebsaufwand von 6.542 Tsd. Euro (Vorjahr: 5.962 Tsd. Euro), Mieten
von 2.317 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.806 Tsd. Euro), Rechts- und Beratungskosten von
489 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.219 Tsd. Euro) und Aufsichtsratsentgelten in Hohe von
112 Tsd. Euro (Vorjahr: 139 Tsd. Euro). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
beinhalteten im Vorjahr mit 19,0 Mio. Euro eine Verpflichtung im Rahmen einer
Vergleichsvereinbarung mit einem Kunden.

7. Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertragen

2025 hat die msg life ag aufgrund des Ergebnisabfiihrungsvertrags mit der msg
life central europe gmbh einen Ertrag von 16.263 Tsd. Euro vereinnahmt (Vorjahr:
20.343 Tsd. Euro). Von der msg life global gmbh hat die Gesellschaft 2025 ein
positives Ergebnis von 9o4 Tsd. Euro {ibernommen.

8. Aufwendungen aus Verlustiibernahme

Im Vorjahr fielen bei der msg life ag Aufwendungen aus der Verlustiibernahme
gemaf} Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der msg life global gmbh in Hohe von
7 Tsd. Euro an.

9. Periodenfremde Aufwendungen und Ertrage

Im Berichtsjahr fielen periodenfremde Aufwendungen in Hohe von 3 Tsd. Euro
aus der Nachzahlung von Lohn- und Kirchensteuer sowie Solidaritdatszuschlagen
aufgrund einer Lohnsteuer-Aufienpriifung an (Vorjahr: keine). Periodenfremde
Ertrdge wurden 2025 in Hohe von 599 Tsd. Euro gebucht, die neben Ertrdgen aus
der Auflosung von Riickstellungen in Hohe von 516 Tsd. Euro die Ausbuchung alter
Verbindlichkeiten {iber 83 Tsd. Euro beinhalten (Vorjahr: 301 Tsd. Euro).
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V. Ubrige Angaben

1. Mitarbeiteranzahl
Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 41 (Vorjahr: 41) Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer bei der Gesellschaft beschéftigt. Davon waren 31 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter als leitende Angestellte (Vorjahr: 29) und 10 als Angestellte
(Vorjahr: 12) tatig.

2. Honorare und Dienstleistungen des Abschlusspriifers

Die fiir Dienstleistungen des Abschlusspriifers im Berichtsjahr und im Vorjahr
angefallenen Honorare betragen:

2025 2024

L

Abschlusspriifungen (inklusive Auslagen) 61 58
Steuerberatungsleistungen 27 81
Gesamt 88 139

3. Vorstandsmitglieder

Dr. Andrea van Aubel (Vorstand Central Europe — Vorstandsvorsitzende),
Bergisch-Gladbach (bis 31. Dezember 2025)

Jan Vatter (Vorstand Central Europe), Wirtschaftsmathematiker, Gerlingen
(Vorstandssprecher ab 1. Januar 2026)

Milenko Radic (Vorstand Global), Diplom-Wirtschaftsinformatiker, Stuttgart

Marion Schenker (Vorstand Central Europe), Wirtschaftsinformatikerin,
Mihlacker

Dr. Wolf Wiedmann (Vorstand Central Europe), Diplom-Physiker, Bonn
4. Aufsichtsratsmitglieder im Berichtszeitraum

Johann Zehetmaier (Vorsitzender des Aufsichtsrats), Geschéftsfiihrer der
msg group GmbH, Ismaning (bis 16. Juli 2025)

Dr. Aristid Neuburger (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
bis 16. Juli 2025, Vorsitzender des Aufsichtsrats ab 16. Juli 2025),

Diplom-Mathematiker, Miinchen

Dr. Jiirgen Zehetmaier (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats),
Vorsitzender des Vorstands der msg systems ag, Ismaning (ab 16. Juli 2025)

Dr. Thomas Noth (Mitglied des Aufsichtsrats), Geschaftsfiihrer
der annocon Value GmbH, Hannover
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5. Beziige von Organmitgliedern

Die Beziige des im Geschaftsjahr tatigen Vorstands belaufen sich auf 1.020 Tsd.
Euro (Vorjahr: 1.025 Tsd. Euro).

Die Bezlige fiir ehemalige Vorstande 2025 betragen 150 Tsd. Euro (Vorjahr: 139
Tsd. Euro).

Die Pensionsriickstellungen fiir ehemalige Mitglieder des Vorstands betragen
zum 31. Dezember 2025 330 Tsd. Euro (Vorjahr: 336 Tsd. Euro) und stellen sich
wie folgt dar:

31.12.2025

Tsd. Euro

Pensionsriickstellungen gemaR Gutachten 1.428
abziiglich Festgelder (verpfandet) 1.098
Pensionsriickstellungen gemaf Bilanz 330

Die Beziige des Aufsichtsrats betragen 112 Tsd. Euro (Vorjahr: 139 Tsd. Euro).

6. Geschafte mit sonstigen nahestehenden Personen und
Unternehmen

Folgende Geschafte sind mit sonstigen nahestehenden Personen und Unterneh-
men getatigt worden:

Tochter- Tochter- Mutter-
unternehmen unternehmen unternehmen

mittelbar
"""" CsdEwo | CTsdEuo|  Tsd. Euro
Verkauf von Dienstleistungen 3.716 98 0
Kaufvon Dienstleistungen 32.250 7.085 0
Erbringen von Management- und IT-Dienstleistungen 20.278 7.073 0
Bezug von Dienstleistungen 0 0 13.597
Verzinsung 1.634 25 0
Vermietung 0 0 422
Ergebnisiibernahme 17.166 0 0

Weiterhin fiihrt die msg life im Rahmen der Organschaft die Umsatzsteuer fiir die
msg life central europe gmbh und die msg life global gmbh ab.
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7. Konzernabschluss

Die msg life ag stellt als Mutterunternehmen zum 31. Dezember 2025 keinen Kon-
zernabschluss fiir den kleinsten Konsolidierungskreis nach § 315e Abs. 3 HGB auf.

Die msg life ag ist zum Bilanzstichtag ein mittelbares Tochterunternehmen der
msg group GmbH, Ismaning, die den Konzernabschluss fiir den gréfiten Kreis
der Konzernunternehmen aufstellt. Der Konzernabschluss der msg group GmbH,
Ismaning, wird der Stelle, die das Unternehmensregister fiihrt, elektronisch zur
Einstellung in das Unternehmensregister tibermittelt.

Leinfelden-Echterdingen, 29. April 2026

msg life ag
1
ADIC

JAN VATTER MILENK
Sprecher des Vorstands Mitglied des Vorstands

MARION SCHENKER DR. WOLF WIEDMANN
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
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Anlagenspiegel

Anlagenspiegel
fiir das Geschéftsjahr 2025

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Wert Zugdnge Abgdnge | Umbuchungen Wert
01.01.2025 31.12.2025
T T T - [
I. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 1.417.943,33 150.323,83 0,00 525.645,55| 2.093.912,71
Rechte und Bauten einschlielich der
Bauten auf fremden Grundstiicken
2. Andere Anlagen, Betriebs-und 7.338.640,91 1.206.263,97 54.646,78 179.525,32| 8.669.783,42
Geschaftsausstattung
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen 705.170,87 0,00 0,00 -705.170,87 0,00
im Bau
9.461.755,11| 1.356.587,80 54.646,78 0,00 10.763.696,13
Il. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen 58.239.239,12 0,00 0,00 0,00 | 58.239.239,12
Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Unternehmen
58.239.239,12 0,00 0,00 0,00 | 58.239.239,12
Gesamt 67.700.994,23 | 1.356.587,80 54.646,78 0,00 | 69.002.935,25
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Wert Zugdnge Abgdnge Wert Buchwert Buchwert
01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
EUR| ER| EUR EUR EUR EUR
1.354.346,33 50.548,38 0,00| 1.404.894,71 689.018,00 63.597,00
5.213.477,91| 1.289.084,29 54.646,78 | 6.447.915,42| 2.221.868,00| 2.125.163,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 705.170,87
6.567.824,24| 1.339.632,67 54.646,78| 7.852.810,13| 2.910.886,00| 2.893.930,87
976.323,66 0,00 0,00 976.323,66| 57.262.915,46 | 57.262.915,46
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
976.323,66 0,00 0,00 976.323,66 | 57.262.915,46 | 57.262.915,46
7.544.147,90| 1.339.632,67 54.646,78| 8.829.133,79| 60.173.801,46 | 60.156.846,33
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Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschlusspriifers

An die msg life ag, Leinfelden-Echterdingen
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der msg life ag — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlie3lich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber
hinaus haben wir den Lagebericht der msg life ag fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsadtze ordnungsmafiger
Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie
ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-
zember 2025 und

— vermittelt der beigefiigte Lageberichtinsgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemadf § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung dervom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaiger Abschlusspriifung
durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen
istim Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, flir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buch-
fithrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung
mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder
Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmensta-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschla-
gig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Manahmen (Systeme),
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
zu ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsratist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lageberichtinsgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheitist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung dervom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsméaRiger
Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwar-
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tet werden konnte, dass sie einzeln oderinsgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tiben wir pflichtgemé&fies Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtii-
mern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— erlangen wir ein Verstdandnis von den fiir die Priifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollen und den fiir die Priifung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Manahmen, um Priifungshandlungen zu planen,
die unterden gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft
bzw. dieser Vorkehrungen und MaBnahmen abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhdngenden Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen tiber die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
filhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestadtigungsvermerk auf die
dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten
Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen
jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht
mehr fortfiihren kann.

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschlielich der Angaben sowie ob derJahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschdftsvorfdlle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Buchfiihrung
ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Unternehmens.
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— fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.
Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungs-
feststellungen, einschlie3lich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen,
die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Frankfurt am Main, den 29. April 2026

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

ISABEL SCHIEBEL ANNA HEUSCHKEL
— Wirtschaftspriiferin — — Wirtschaftspriiferin —

EINZELABSCHLUSS
Bestdtigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

49



50

Notizen

msg life The future of insurance



51

Geschéftsbericht 2025

USZIoN
SSNTHDOSAV1IZNI3



52

Impressum

Herausgeber Satz & Gestaltung
msg life ag FGS Kommunikation
Kontakt Druck

msg life ag Konigsdruck, Berlin

Humboldtstrale 35

70771 Leinfelden-Echterdingen
Deutschland

Telefon: +49 (0) 711 94958 - 0
Telefax: +49 (0) 711 94958 - 49
E-Mail: life@msg.group

Redaktion
msg life ag
Frank Fahrner

Weitere Informationen tiber msg life
finden Sie auRerdem im Internet unter:

www.msg-insurance-suite.com






msg-insurance-suite.com



G202 IY211dqsyeydsan ooueINsul JO SjmNn) ay| 3l Bsw



	Bericht des Aufsichtsrats
	Lagebericht
	Grundlagen der Gesellschaft 
	Wirtschaftsbericht 
	Sonstige rechtliche und wirtschaftliche ­Einflussfaktoren
	Chancen- und Risikobericht 
	Prognosebericht 

	Einzelabschluss
	Gewinn- und ­Verlust­rechnung
	Bilanz
	Anhang
	Anlage­spiegel 
	Bestätigungs­vermerk des ­unabhängigen Abschluss­prüfers

	Grundlagen der Gesellschaft 
	Wirtschaftsbericht 
	Sonstige rechtliche und wirtschaftliche ­Einflussfaktoren
	Chancen- und Risikobericht 
	Prognosebericht 
	Gewinn- und ­Verlust­rechnung
	Bilanz
	Anhang
	I.	Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
	II.	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	III.	Erläuterungen zur Bilanz
	IV.	Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
	V.	Übrige Angaben

	Anlage­nspiegel 
	Bestätigungs­vermerk des ­unabhängigen Abschluss­prüfers

